Mittwoch den 7. März 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland 
Preußen. 


Ber; 
gm min, den 3, März. Se. Majeſtät der König machten 
nun Hippodre Nachm. eine Spazierfahrt durch den Thiergarten. 
Ri gen HR dem ſogenannten Knie, ſtürzte in Folge ei⸗ 
n ler iegung auf dem Doppelgleiſe der Pferdebahn 
len König und zerbrach im Falle die Deichſel. Se. Majeſtät 
en in 5 ftiegen aus, gingen nach Charlottenburg und kehr⸗ 
r nach Bern gen Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe von 
edrich lin zurück. — Se. Königl. Hoheit der Prinz 
- t 90 Au nat das däniſche Geſchütz, welches ihm Se. Ma⸗ 
u Am ne hnachtsgeſchenk gemacht hat, in feinem Park 
— . 
an Wend ajeſtät der König empfingen am 28. Febr. Mittags 
kale dernen v 


ont, 
richt tete Ber 
| it, Pren e 
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RÄDER der Erwerbsfähig⸗ 
t chen Geſchlechts, welcher ſich am 27ſten 
ottlin fonftituitte, hat von Ihrer Kgl. Hoheit 

die onprinzeſſin ein Wen von 500 Thlr. erhalten, 
unſch ausſprechen ließ, von 


es w 
Aar 


ui zu Zeit Bericht über die Wirkſamkeit des Vereins zu 
erhalten. ; 
—. Dem Handelsminiſter iſt die Befugniß ertheilt worden, 
die königl. Eiſenbahn⸗Direktionen zu ermächtigen, den in ihren 
Geſchäftsbereichen angeſtellten Weichenſtellern, Bahnwärtern 
und Nachtwächtern na längerer ſtraffreier Dienſtzeit eine Aus 
ßerlich kennbare Auszeichnung zu ertheilen, welche in einer 
olvesien, auf der Achſel des Uniformrocks zu befeſtigenden 
Schnur beſteht und für eine ſtraffreie Dienſtzeit von 5 nach⸗ 
einander folgenden Jahren auf einer, für die doppelte in glei⸗ 
cher Weiſe zurückgelegte Zeit auf beiden Schultern getragen wird. 

— Profeſſor Lepſius hat in Begleitung eines Zeichners 
eine Reiſe nach Aegypten und Nubſen zu wiſenſchatſſchen 
Zwecken angetreten. 

— Der Gouverneur von Schleswig, Generallieutenant von 
Manteuffel, iſt wieder nach Schleswig abgereiſt. 

— Das „Juſtiz⸗Miniſterialblatt“ enthält in Nro. 9 den 
Beſchluß des königl. Obertribunals vom 29. Januar 
d. I., betreffend den Artikel 84 der ö vom 
al. — 5 1856 und die §§ 102, 156 und 158 des Straf⸗ 
geſetzbuches. 8 

— Der Bolſchafter Graf Goltz iſt heute Morgen nach Paris 
zurückgekehrt. 5 f 

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat mit Rückſicht darauf, 
daß viele Gemeinden entſtanden ſind, die nicht nur des Got⸗ 
tesdienſtes, der Predigt und der Sakramente, ſondern auch 
der Schule und Lehre entbehren, außer der Kirchenkollekte I 
dieſes Jahr auch eine Hauskollekte beſchloſſen. Se. Majeftät 
der König haben beide genehmigt. i : a 8 

Der Minifter des Innern hat an die Regierungspräfidien 
eine Circularverfuͤgung erlaſſen, worin darauf hingewieſen wird, 
daß nach § 38 des Geſetzes vom 12. Mai 1851 über die Preſſe 
zwar wahrheitsgetreue Berichte über die öffentlichen Sitzungen 
beider Häufer des Landtages von jeder Verantwortlichkeit frei 
bleiben, daß aber anderweitige Mütheilungen, ſowohl die von 
einzelnen Mitgliedern gestellten Anträge, wie auch die Kom⸗ 
miſſionsberichte und K Referate von den Verhandlun⸗ 

en in den Kommiſſionen und Fraktionen bei dem Abdruck 


in den Zeitungen der vollen Verantwortung nach Maßgabe 


des Preßgeſetzes und des Strafgeſetzbuches Unterarten ind, 


einem günſtigen Abſchluß 


Militärgrenze beſtehende 


Breslau, den 2. März. Das königl. Konſiſtorium für 
Schleſien hat die Verfügung erlaſſen, daß, da Ihre Königl. 
Hoheit die Frau erde ſich in geſegneten Umſtänden 
befindet, die für ſolche Fälle übliche Fürbitte vom Sonntage 
Lätare (12. März) ab bis zur erfolgten Niederkunft in das 
allgemeine Kirchengebet aufgenommen werden ſoll. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 8, 1 5 Der däniſche Poſtinſpektor Peterſen 
aus Kopenhagen befindet ſich hier, um mit der holſteiniſchen 
Landesregierung über Wiederaufnahme der Poſtdampfſchiff⸗ 
fahrt zwiſchen Kiel und Korſder zu verhandeln. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll Ausſicht vorhanden ſein, daß die Verhand⸗ 
lungen, bei denen Dänemark ſich entgegenkommend zeigt, zu 
5 gelangen. — Mit dem 1. März c. 
findet in Holſtein die Einführung der Paßkarten ſtatt. 

— Wie die „Kiel. Ztg.“ meldet, ſind die Mitglieder der 
Budgetkommiſſion durch die Landesregierung zum 5. März 
nach Kiel berufen worden. 


Sachſen Weimar. 

Weimar, den 23. Febr. Den 5. Mai d. J. werden ee 
50 Jahre, daß der unpergeßliche Großherzog Karl Auguſt 
dem Großherzogthum Weimar eine Verfaſſung verlieh. Es 
war die erſte in Deutſchland. Man beabſichtigt, dieſen Tag 
im ganzen Lande feſtlich zu begehen. f 


Freie Stadt Hamburg. 


Hamburg, den 2. März. Nach dem „Hamb. Korreſp.“ 


ift in der Nähe der norwegiſchen Küſte ein chileniſcher Kaper 
5 70 worden. Der in dem Hafen von Chriſtianſund ein⸗ 


gelaufene ſpaniſche Dampfer „Concordia“ entging der Gefahr, 


aufgebracht zu werden, nur dadurch, daß er die engliſche 
Flagge aufzog. 
Oeſterre lch. 


Wien, den 1. März. Die Bitte des kroatiſchen Land⸗ 
tages wegen Siſtirung der Rekrutirung iſt abgeſchlagen wor⸗ 
den. Ein anderes Reſeript des „Königs“ erklärt, daß die Rück⸗ 
ſicht auf die Wehrkraft der Monarchie nicht geſtatte, die in der 
erfaſſung aufzuheben. — Das im 
Herzogthum Salzburg überhandnehmende Bettel⸗ und Va⸗ 

abondenweſen und die daraus entſpringende öffentliche Unſi⸗ 

erheit beſtimmten den Landeschef, am 8. und 10. Februar 
eine allgemeine Streifung vorzunehmen, wobei 563 Perſonen, 
darunter 26 Ausländer, aufgegriffen wurden. — Im Megy⸗ 
aſſoer Bezirk des Zempliner Nomitats it die Abgeordneten⸗ 
wahl ſchon zweimal durch Schlägereien vereitelt worden. 
rag, den 28. Febr. Heute Nachmittag fand in der Uni⸗ 
verſität ein arger Tumult ſtatt. Czechiſche Studenten inſul⸗ 
tirten den Profeſſor Höfler und ſelbſt thätliche Inſulten kamen 
vor. Die deutſchen Studenten, Höfler beſchützend, ſuchten ver⸗ 
ebens Ruhe zu ſtiften. Die Vorleſung war unmöglich. Po: 
izei erſchien. Höflers Entfernung wurde mit Noth bewerk⸗ 
ftelligt. Vor der Univerſität waren Pöbelmaſſen verſammelt. 

— Der Univerſitätsſkandal hat folgende Veranlaſſung: Die 
deutſchen Studenten wollten dem von czechiſchen Zeitungen hart 
angegriffenen Profeſſor Höfler im Auditorium ein „Hoch“ brin⸗ 
gen. Die Czechen, die das erfuhren, erſchienen, obwohl nicht 


tration zu vereiteln. Die Czechen gingen in ihrer kanniba⸗ 
liſchen Wuth fo weit, daß fie Bänke, Fenſter 2c. zertrümmer⸗ 
ten. Höfler konnte nicht zum Worte kommen. Dem Profeſſor 
Schulte gelano es, die Ordnung nothdürftig wieder herzuſtel⸗ 
len. — Während dies in der Univerſität vorging, wurde auf 


g 805 Vorleſung gehörig, in großer Anzahl, um dieſe Demon⸗ 
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udenhäuſer geplündert, fo daß fc 1 1 

Belgien. 1 
Brüſſel, den 2. Febr. Das Abgeordnetenhaus hal be 
einſtimmig und ohne Debatte das Geſetz auf Abſchaffung 
Wegegelder genehmigt und der Senat den auf das Berge 
der Arbeiter: Koalitionen bezüglichen Artikel 347 des S 
geſetzbuches geſtrichen. 1 


Frankreich. 
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Spanien. r 

O'Donnell hat erklärt, der Belagerungszuſtand werde 
Madrid jo lange dauern, bis die Progrefliftenpartei (8 
ſchrittspartei) aufgehört habe zu konſpiriren. 


Italie n 


Agitator Mazzini zum Deputirten gewählt worden 
Jahren zum Tode verurth 


Großbritannien und Irland. 5 
London, den 28. Februar. Die „Times“ theilt mit 
Ruſſell, angeblich Wi Differenzen, die im Kabine, nl 
1 ſind, feine Entlaſſung nachgeſucht und an Fat 
tatt Lord Somerſet als Premier vorgeſchlagen habe 17 
„Times“ will dieſe Nachricht weder verbürgen noch de 
— Der „Globe“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, 


ö n Bhutan meldete, hat den Weg von Kal 
bis zum hieſigen indiſchen Amte in 21 Stünden Br 
— Bei einer Inſpektion der Gefängniſſe durch 


eben. Vor einigen 
efindliche Soldaten 


reis von 100 


Er Nach den Beſtimmungen, welche zur Aufrechterhaltun 
und bil nta Englands während der zwiſchen Spanten 


den K eru beſtehenden Feindſeligkeiten erlaſſen hat, ſoll 
magische iſſen der kriegführenden Machte das Einlaufen in 
A en zu militäriſchen Zwecken oder zu militäriſcher 


usrü 
rain Faſenern ſein. Kein ſolches Schiff darf aus einem 
Belfien 5 kriegführenden Macht zugehörige Schiffe ihn 


zu Verla en eingelaufen find, haben ihn binnen 24 Stunden 
wenn fie Bor außer wenn das Wetter ſie daran hindert oder 
bejferung werͤthe einnehmen wollen. Schiffe, welche der Aus: 
Erkeichun dhe ausgelaufen ſind, müſſen 24 Stunden nach 


N 
ngliſche dat. Kein Kriegs: oder Kaperſchi 
wachen de 


daß d 0 
in der Abſi 805 lin verhafteten Soldaten Fenier ſind, die ſich 


Dänemar l. 
te; ehe 


N gen, den 1. März. Der „Hamb. Korr.“ mel: 

De 145 * 4 

nolift Rt . ee Geſandte hat der dänischen Regierung 

und Wanna das Wiener Kabinet zu der zwiſchen Preußen 
mmun ark vereinbarten Regelung der Penſionsfrage ſeine 

mark die I zu ertheilen ſo lange Anſtand nehme, als Däne⸗ 

ie Herzogthu lener Frieden ſtipulirte Auslieferung der auf 

umer bezüglichen Dokumente ꝛc. verzögere, 


Rußland und Polen. 


Pete 8 
den an dsburg, den 27. Febr. Größere Truppenmaſſen wer⸗ 
und ale Bec e Rumäniens, aber auch Galiziens dirigirt 
ans Ziel zu betzitungen getroffen, um fie nöthigenfalls ſchnell 
| den eröffnet efördern. — Die erſt vor einem halben Jahre 
Enten immanantiverfität Odeffa, in der bereits 150 Slu⸗ 
Auswanderg rikulirt [ab ift mit einer allgemeinen Studenten⸗ 
he vergan ng bedro t. In den letzten Monaten iſt fait kein 
** Kiew h daß nicht mehrere Studenten ihren Abgang 
ie in deſſa heloften. Als Grund der Auswanderung wird 
Mosa 1 ii herrſchende große Theuerung angegeben. — In 
un Ya im nächſten September die erſte große Pferde: 
dle talfinden, zu welcher nur ſolche 


ferde zugelaſſen 
n Rußland geboren find, 


richter einzu 
nach ziehen ſich die in Volhynjen concentrirten Trup⸗ 
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Moldau und Walachei. 


Bu kareſt, den 26. Februar. Die Verhafteten, 23 an der 
Zahl, ſind mit Ausnahme Liebrechts auf freien Fuß geſetzt 
worden. Ruhe und Ordnung find nicht geſtört worden. — 
Wie es heißt, bereitet die proviſoriſche Regierung ein Mani⸗ 
feft an die Kabinette und Völker Europas vor, worin die 
vollzogenen Exeigniſſe als im Intereſſe der allgemeinen Ruhe 
Ratigehabt dargeſtellt werden dürften. Das neue Miniſterium 
in Bukareſt hat den Vertretern der europäiſchen Mächte die 
Thronerledigung angezeigt. Die Vertreter Rußlands Preu ; 
ßens und Ilaliens ſtehen in regem Verkehr mit den Mitglie: 
dern der proviſoriſchen Regierung; die Generalkonſuln Frank⸗ 
reichs und Englands beobachten eine reſervirte Haltung. 

— Ueber die Ereigniſſe am 23. Februar wird Folgendes 
geſchrieben: 20 Ariſtokraten hatten ſich gegen Kuſa ve ſchwo⸗ 
ten. Sie gewannen für ihren Plan die Chefs des Militärs 
bis auf drei; dieſe lud Oberſt Haralambei am 22. Februar 
Abends zu ſich auf eine Partie Preference, bewirthete ſie mit 
Wein und erklärte ſie gegen 2 Uhr Morgens als ſeine Ge⸗ 
fangene. Die Verſchworenen und noch 15 Polen, alle bewaff⸗ 
net, begaben ſich zum Palais. Dort hatte eine Jägerkom⸗ 
pagnie aus dem Regiment des Mitverſchwornen Leca die Wache 
und ließ die Verſchworenen ungehindert paſſiren. Nahe dem 
Gemache des Fürſten mußten ſie eine Thüre erbrechen, ſie 
knebelten den Adjutanten des Fürſten und drangen in das 
Schlafgemach. Sie fanden den Fürſten halb angekleidet und 
Madame Marie Obrenowitſch im Bette. Sie zwangen den 

ürften, die Kleider anzulegen, die fie für ihn mitgebracht 

atten und legten ihm folgende Abdankungsſchrift vor: „Wir 

lexander 1 1. in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen 
der ganzen Nation und den Verpflichtungen, die wir bei der 
Thronbeſteigung übernommen, legen heute am 23. Februar 
1866 die Regierung in die Hände der fürſtlichen Statthalter: 
haft und des vom Volke erwählten Miniſteriums nieder. 

lexander Johann.“ Als Kuſa ſich weigerte zu unterſchreiben, 
wurde ihm eine Piſtole vorgehalten und Major Leca ſagte 
„Unterſchreiben oder ſterben!“ Kuſa unterſchrieb. Der ien 
wurde unter Ertheilung des Befehls an einen Unteroffizier: 
„Bindet den Hund!“ gebunden und abgeführt. Die Fürſtin 
wurde nach dem Sommerfürſtenſitz bei Bukareſt gebracht und 
die Madame Obrenowitſch in ihr Ya geſchafft. Die Freunde 
des Fürſten wurden verhaftet. Am Morgen fraterniſirte das 
Volk mit dem Militär. Um 12 Uhr trat der neue Miniſter⸗ 
präſident Ghika in die Kammer und ſchlug kurzweg den 
Grafen Philipp von Flandern zum König Rumäniens vor. 
Die Kammer vollzog ſofort die Wahl und Ghika erklärte, 
der Gewählte würde binnen Kurzem in der Hauptſtadt des 
Landes erſcheinen. Kanonendonner und Volksjubel verherr⸗ 
lichte die Wahl. In der von dem Miniſterium erlaſſenen ſehr 
phraſenreichen Proklamation wird der Armee geſchmeichelt und 
viel von Geſetzlichkeit geſprochen. — Die proviſoriſche a 
rung hat die vorzüglichſten Banquiers beauftragt, den Vor⸗ 
ſchlag zu einer Nationalanleihe auszuarbeiten, Die Exfürſtin 
iſt nach der Moldau abgereiſt und Madame Obrenowitſch wird 
mit Kuſa in Oeſterreich zuſammentreffen. 5 

— Nachdem der 1 der Nation“ von ſeinen „getreuen 
Unterthanen“ ab⸗ und ge angengejeßt und der Graf von Flan⸗ 
dern einſtimmig zum Fürſten von? umänien erwählt worden 
war, batten die Senatoren und Deputirten nichts eiligeres zu 
thun, als dem neuerwählten Fürſten Mann für Mann den 

Eid der Treue“ ii leiſten. Fürſt Kuſa wurde am erjten 
Tage in einem Hauſe in der Stadt gefangen gehalten und 
dann unter Eskorte nach dem Kloſter Vacgreſt transportirt. 
Die Korreſpondenz Kuſas wurde mit Beſchlag belegt. Kufa 


0 
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joll ein Vermögen von 10 Mill. Fr., im Auslande placirt, 
beſitzen. Zum Polizeipräfekten von Bukareſt iſt Georg Ghika 
ernannt worden, in deſſen Haufe die Verſchwörung gegen Kuſa 
eingeleitet wurde. 


Serbien. 


Aus Belgrad ift unterm 26, Februar telegraphirt wor⸗ 
den, daß der Staatsminiſter Garaſchanin der an den Vor: 
ſchlag gemacht habe, fie möchte alle Plätze Serbiens, die von 
ktürkiſchen Truppen beſetzt ſeien, räumen laſſen. 


Amerika. 


Newyork, den 17. Febr. Bei Gelegenheit einer Rede, die 
Herr Bankroſt am 12. Februar zum Andenken Lincolns hielt 
und zu welcher das diplomatiſche Korps beſonders eingeladen 
war, hat derſelbe die Großmächte und beſonders Oeſterreich 
in unverſchämter Weiſe angegriffen. Der öfterreichifche Ger 
ſandte in Waſhington händigte dem Staatsſekretär des Aeu⸗ 
ern einen Brotelt gegen die Beleidigung des Kaiſers von 
eſterreich ein, den dieſer nicht ahn den aber der Ge⸗ 
ſandte erneuerte. . 2 
Mexiko. Die Republikaner find bei Tampico geſchlagen 
worden. Ihr Verluſt betrug 850 Mann. 
— Nachrichten aus Veracruz vom 1. Februar melden, 
daß an dem dortigen Hafenplatze eine lebhafte militäriſche 
Thätigkeit herrſche. Truppen waren im Begriff, nach dem 
Innern und der Grenze abzugehen und Munition langte fort⸗ 
während von Frankreich an. Die Republikaner hatten ſich 
in der Nähe von Tampico eines kaiſerlichen Transports im 
Werthe von 650000 Dollars bemächtigt. — Unter den 850 
Mann, welche die Republikaner bei Tampico verloren, ſoll 
ſich General Madeſa mit ſeinem ganzen Generalſtabe befun⸗ 
den haben. — Die juariſtiſchen oberſten Beamten ſind über 
die mexikaniſche Grenze geflüchtet und haben vorläufig in San 
Antonio (Texas) ihren Aufenthalt genommen. Ortega ver⸗ 
ste in derſelben Stadt eine Broſchüre, worin gegen 
die eigenmächtige Verlängerung der Präſidentſchaft proteftirt 
ee Der Expräſident Juarez ſoll ſich noch in El Paſo 
nden. 


Aſ tien. 


Oſt indien. Nach Berichten aus Bombay vom 27. Febr. 
iſt der Sultan von Mus kat von Inſurgenten ermordet worden. 
China. Die Berichte aus dem Norden Chinas werden 
immer ernſter. Die kaiſerlichen Truppen haben durch die Nienfei 
eine neue Niederlage erlitten; letztere rückten vom Norden nach 
dem Süden vor und waren nicht mehr weit von Canton entfernt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Bochwalder Bibelgeſellſchaft hat nach dem 
50 jährigen Jubiläum ihres Beſtehens eine Geſchichte der Ge: 
ſellſchaft herausgegeben. Der Verein zählt jetzt 37 Bezirke 
und 1014 Mitglieder. Es wurden an Bibeln 142860 Exem⸗ 

lare in 12 Sprachen und 21666 Exemplare von der Hirſch⸗ 
erger Bibel (mit Anmerkungen von Liebig) verbreitet. 
Den 1. März fand der Kutſcher und ein Arbeitsmann auf 
dem Dominium Ober⸗Adelsdorf (Kreis Goldberg) in dem ſo⸗ 
genannten Ochſenloch im Waſſer ein todtes neugehorenes Kind 
weiblichen Geſchlechts; die Mutter zu demſelben ſoll noch er⸗ 
mittelt werden. 
Den 3. März Abends in der neunten Stunde brannte in 

Riemberg (Kreis Goldberg) ein Haus völlig darnieder. 
5 en Breslau giebt es eine Schulanſtalt, wo, wie die 
„Schl. Ztg.“ mittheilt, große und kleine Sachen (Lineale, Um⸗ 


Der Chemiker Carſtanjen in Berlin hat einen Ap para! | 
erfunden, welcher gegen die Erſtickung durch Ko N 


zu ſetzen. 
ie „Schl. Zig.“ theilt folgenden ſchönen Zug von Hu 
nität mit: Am Freitag erſchien eine junge Wittwe, bleich m. 
Hunger und Gram, auf dem Berliner Stadtgericht. Der Halt 
wirih hatte die Exmiſſtonsklage gegen fie June Ben t und 01. 
erwartete das Erfenntniß, nach welchem fie villeicht ſchon MER 
en obdachlos war. Der Kläger erſchien und die geri tlic 
erhandlung nahm ihren Aufang; es handelte ſich nur 57 
vier Thaler. Die Verklagte mußte die Schuld anerkenne 
aber ſie hatte nichts, um ſie zu bezahlen. Die Krankheit 
der Tod ihres Mannes hatten Alles aufgezehrt, ihre Habjeit 


niß wird publicirt, es lautet natürlich nach dem Kla rt 
und die arme Frau fteht vernichtet. Ein alter jüdiſcher 5 50 1 
in einer anderen Sache als Zeuge in demſelben Zimmer Ir 
geladen, hat der Verhandlung beigewohnt, die Scene bat IN, 
erſchüttert, der Kummer der Unglücklichen hut ihm e 
Langſam nähert er ſich derſelben, drückt ihr ein Papier in 
Hand und entfernt ſich dann ſchnell. Auf dem Zettel, wach. 
fünf Thaler enthält, ſtehen mit Bleiſtift geschrieben die Won 
„Ich wohne —jtrape Nr. —; morgen früh können Sie bei n. 
eine kleine Hofwohnung beziehen.“ | 100 
Der Vorſtand des Arbeiter⸗Bildungsvereins in Leipzig bel 
einſtimmig die Abſchaffung der „Volkszeitung“, als eines IT 
Arbeiterſache feindlichen Blattes beſchloſſen. 1 
Der Kreis Pleſchen war noch vor wenig Jahren ein. * 
polniſcher und kaum ein deutſcher Rittergutsbeſitzer dare 
finden. Jetzt ſind dort nahe an 30 Rittergüter in Denen 
Händen. Die polnischen Beſitzer belaſten ihre Güter IM ſih 
mehr mit Schulden und wenn es ſo fort bebe werden, net 
dieſelben nicht mehr lange in ihrem Beſitz behaupten können 
Im Regierungsbezirk Trier breitet ſich die Scha frau 
aus. In Verlaufe des Winters mußten ſehr viele kenn 
Schafe abgeſchafft werden und neuerdings iſt die Räude A 
14 Gemeinden ausgebrochen. R Fu 
In Bruneck (Tyrol) ließen ſich in Folge einer Wette . 
Männer wiegen: Der eine wog 199 Pfd., der zweite 
und der dritte 294 Pfd. alſo alle drei zuſammen 7 
und 15 Pfd. Wegen Mangels an ausreichenden 
nun beim dritten ber zweite mit feinem Körpergewicht al 
elfen. 


das Glasdach des Bahnhofes mehr als 90 Fuß weit ge en 
dert und als unförmliche Maſſe aufgefunden. Die Rei 
in den Wagen kamen mit dem bloßen Schrecken davon. 

Im vorigen Jahre brachte man in den großen Matz 
de nouveautés in Paris Krinolinen aus purem 
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Jud, Silber zur Ausſtellung. Die geri e 3 N 

3 a h nafte koſtete 300 Fr. feinen frühern Bekannten durch die errungene Weltſtellung 

9 a wer in den Parser Sußefleiunge: kablifertenis 2 4A 57 daß er im Pfarrhauſe ae Verhältniſſe 
Turin bac golbene und filberne Sohlen haben. feiner erlangten Bildung zu begegnen geglaubt, war ihm 
ken Ba Hofe bee ebr. Geſtern Nachts iſt auf dem hieſi⸗ ſicherlich zu verzeihen, aber zu tadeln war, daß er äußer⸗ 
kochen, die nen ehe Tell 2 M Su * une lich eine gewiſſe Ebenbürtigkeit zur Schau getragen. Wäre 

1. zerstört hat. beit ber Magazine aud Laborat. er demüthiger aufgetreten, jo konnte ein Erfolg nicht feh⸗ 


e e i l Se e be fe ee gan un e I 


1 b. ton, die Freude. Er hatte, trotz feiner vorgeſchrittenen Geiſtes⸗ 
nörbli Tarowbucht, einem Arme des Obiſchen Meerbuſens bildung, nicht Herzenskenntniß genug, um zu wiſſen, daß 
unden ichen Eismeere, ift ein Mammuth⸗ Skelett aufge- nur 5 fo ſelbſtlos find, die Triumpfe der glück⸗ 
Beſehl des rden. Zur Erforſchung deſſelben begiebt ſich auf lichen Erfolge gelten zu laſſen und mit voller Nebe die 
08 Funde on Rußland eine gelehrte Expedition dorthin. Ueberraſchungen ihrer Kinder zu beurtheilen, wenn ſie auf 
daf, r 4 ein eit des Telegraphen. Kürzlich wurde dem an: ihrer ed en 25 1 
5 ind (3000 5 ; 8 Ei, eberall ſonſt regt ein Ge n des Menſchen 
ounhmnen 30 ns jahre 10 Abr Bruſt, das, dem Neide und der Mißgunſt nahe verwandt, 
traf 7.7 von Kurgiſchi nach Pera abgegangenes Telegramm entweder zum mißtrauiſchen Tadel oder im ſchlimmern 
Uhr 40 Minuten Vormittags in Pera ein, hatte Falle zu giftigem Spotte aufſchwillt. Hätte Heinrich Gru⸗ 
Me Manne um 1 Stunde und 20 Minuten überholt. nert in ſeinem Vormunde ſich einen wirkſamen Fürſprecher 
entdecke, ein der zuerſt die Goldminen in Kalifornien Br ee Ka = 100 DR 1 der ah 
ington, ; ven eſtgeſtellt geweſen. it leichtem Grolle erkannte er die 
5 Hamer ung 172 . 5 e lane Wirkſamkeit eines ſolchen Einfluſſes an, beſchloß aber mit 
a 7 1 Aan ee ſich Di in Er aten der wwöladſſſe 
um e wandern f ; ; tung zu verſchaffen. Im Grunde viel zu gro t 
|" feine Heim a in au können. W gefinnt, machte er ſich nichts daraus, was die Leute über 
8 Ehronit des Tagee d ee Dig e eee 
m 8 Mafeſtat der König haben Aller nädigſt geruht, zu zeigen, was aus ihm geworden ſei, ſo verfolgte er mit 
$ 95 gnädigſt geruht, 


auptma Al > 5 5 AS 
leſ. 9, Nann und Kompagniechef von Strantz vom Iften einigem Eigenſinne fein Vorhaben. Raſch, eifrig, mit der 
Kleſk Wuerenlalſen Nr. 5 den Rothen Adlerorden vierter vollſten Feſtigkeit eines kräftigen Entſchluſſes ging er ſo⸗ 

eis Koſen dem Mühlenbeſitzer Heiſig in Groß⸗Nimsdorf, gleich nach 1 verunglückten Beſuche im Pfarrhauſe 


0 = 3 a 
ferner in die Rettungemedalle am Bande zu verleihen; an's Werk, um feinem Herrn Vormund in beſchämender 


und d ergrath Gedike in Breslau zum Oberbergrath ; iert 

d een See n d m Bunzlau zum de fene Die Grundlage feines ganzen Bene 
Sr. Mojo iche Hoheit der Kronprinz haben im Namen Ein ungewöhnlicher Ehrgeiz hatte ihn ſchon als Knabe 
ors des des Königs, des Allerdurchlauchtigſten Protek beſeelt. Dieſer Ehrgeiz trieb ihn in der Jugend zu aus⸗ 


kungs⸗ b„Nationaldanks für y - i 

%: b naldanks für Veteranen, zu Verwal: gelaſſenen Streichen und zu auffallenden Wagniffen, fpäter 

genen derbi wels zu Ehrenmitgliedern der Stiftung zu | er ſich edlere Bahnen 10 ſpornte ibn Mr ſich vor 

drdskommiſſarine In Kreiskommiſſariat Reichenbach zum der Menge aus zuzeichnen, um Ziele zu erreichen, die nur 
udwehr⸗Infanten den Premierlieutenant im 4. Riederſchleſ. durch beſondere Willenskraft erlangt werden können. Es 


wig Gn, Infanterie⸗Regiment, Fideikommißbeſiher v. Britt: ; Su. { 
zu deen auf Gublau; in kreten Milli war nicht zu läugnen, daß ein wirkſamer Hebel ſeines 
gor gliedern den Ritimeiſter a. D. Freiherrn v. Gre⸗ edlern Selbſtes in der Jugendverbindung mit Erneſtine 


datsbeſizer Wer. Tworſſmirke und den Lieutenant und Ritter: lag. Von zarter Kindheit an dieſer Jugendfreundin zu 
L egierun ermelskirch auf Dziatkawe; zum Schatzmeiſter Dank verpflichtet, batte ſich wohl eine feſte Idee in ihm 
mndſchafts⸗Hlebeirts > Rommifjariats Liegnitz den königl. geniſtet, daß die Pflicht der Dankbarkeit ihm gebiete, fle 
iſſariat Bolke daten Säntis in Liegnitz. im Kreiskom- einſt zu feiner Frau zu machen, wenn es ihm geglückt fein 
könicbe in zel ats zu Ehrenmitgliedern den Zimmermeie werde, fein Schickſal zu verbeſſern. Es erikieten auch 
u, Kreisphyſikus ea ne zu Volkenhan. Verſprechungen dieſerhalb, die von zärtlicher Anerkennung 
. 5 3 Zeugniß gaben. Daß er Jahre vergehen 4 konnte, 


N. . ee EEE ohne von Sehnſucht getrieben zu fein, dieſe Verbindung 
Verräther und Erretter. bu Feen au chain fra 2 gr von 
riminal⸗ : ergroßer Liebe; allein auch dies fand feine Entſchuldi⸗ 

an e win Ben Fritze. 55 den ungewöhnlichen Ehrgeiz, der ſein Weſen 
Fortſetzung. regelte. Er hätte die Jugendfreundin jedenfalls aufgefor⸗ 


6 dert, ſeine Frau zu werden und ihm in die fremde Welt 

u 4 zu folgen, und es ift ſogar möglich, daß fein kühlgewor⸗ 
Der E f nerwartet. denes Herz zu hellern Flammen emporgelodert wäre, wie 

| t daß kang feines Vormunds hatte Heinrich Grunert in jener Jugendzeit, wo fo verſchiedenartige Elemente in 
8 daß er ſich ftark in den Mitteln vergriffen habe, ihm tobten, daß die wahre Liebe keine rechte Geltung er⸗ 


langen konnte. Nachdem er Erneſtine aber als Gattin 
und in ſehr guten Vermögensverbältniſſen wiedergefunden 
hatte, erftarb die augenblickliche Regung für fie, die das 
Wiederſehen herbeigeführt. Seine Theilnahme erloſch 
allmälig in einem andern Gefühl, das ſich ſeiner unbewußt 
bemächtigte und von ihm nicht eher klar erkannt wurde, 
bis es zum Widerſtreben zu ſpät war. 

Es währte nicht zwei Tage, ſo gel Heinrich Gru⸗ 
nert zum Geſchäfte und zum Haushalt der Meiſterin Graß⸗ 
hof, als ſei er nie fortgeweſen. 

Sein Geiſt begann indeß dieſen Haushalt zu regieren. 
Schon am erſten Arbeitstage, — den er faſt ausſchließlich 
dazu verwendete, um ſich ein kleines Werkzimmerchen ne⸗ 
ben der allgemeinen Werkſtatt, worin ſechs Geſellen beſchäf⸗ 
tigt waren, einzurichten — bemerkten dieſe Leute mit Ver⸗ 
wunderung, daß Herr Grunert nicht im Werkanzuge bei 
Tiſche erſchien, ſondern die Arbeitsblouſe und Schürze, die 
er getragen, abgelegt und den Oberrock angezogen hatte. 

„Er ſpielt den Feinen — Vater Wenzel hut recht!“ 
flüſterten die Leute heimlich lachend unter einander. 

Die Frau Meifterin, obwohl innerlich von dieſer Rück ⸗ 

ſicht höchſt angenehm berührt, glaubte ihm ſcherzend be⸗ 
merklich machen zu müſſen, daß er nicht nöthig habe, Toi⸗ 
lette zu machen, wenn er zu Tiſche komme. 

„Jeder nach feiner Gewohnheit, Frau Meiſterin“, er⸗ 
widerte er heiter. „Mir ſchmeckt mein Mittag⸗ und Abend⸗ 
brot viel beſſer, wenn ich es mit friſch gewaſchenen Hän⸗ 
den eſſe und den ſtaubigen Kittel von mir geworfen habe.“ 

Die harmloſe Rede wirkte wie ein Zauber. Nicht allein, 
daß die Arbeiter anfingen, ihren Anzug raſch etwas zu 
ordnen, die aufgekrempelten Hemdärmel herabzuziehen und 
die ſchmutzigen Schürzen in der Werkſtatt liegen zu laſſen, 
ſondern auch die Meiſterin und ihr Töchterchen Lina er⸗ 
ſchienen in etwas niedlicherem Anzuge und die Magd band 
jedesmal eine reine Küchenſchürze vor. 

„Wir eſſen jetzt fürſtlich langſam,“ ſagte Linchen zu 
ihrer Gönnerin, der Frau Obercontroleur Haſſe, mit ſchel⸗ 
miſcher Wichtigkeit. „Sie glauben nicht, liebe Tante, wie 
amuſant es bei Tiſche hergeht.“ 

„Herr Grunert erzählt wahrſcheinlich ſehr viel,“ meinte 
die Dame mit einem kleinen Seufzer. 

„Heinz erzählt nicht viel, aber er frägt viel und ſcherzt 
viel. Dabei ſchließen ſich Aller Herzen und Aller Mäuler 
auf. Jeder weiß etwas zu ſagen. Die ſtummen Geſellen 
werden beredt und der alte Werkführer Anſelm wird witzig. 
Es geht Schlag auf Schlag. Wir kommen gar nuch 
heraus aus dem Lachen. Und dabei klingt Alles ſo an⸗ 
ſtändig, ſo nett, — nein, ich hätte gar nicht geglaubt, 
daß unſere Geſellen ſo klug reden könnten.“ 

„Dein ſeliger Vater gab nichts auf gute Reden, er liebte 
mehr das fleißige Arbeiten,“ meinte die Dame ein klein 
wenig pikirt. : g 

„O, was das Arbeiten betrifft, ſo iſt noch niemals fs 
viel in kurzer Zeit geſchafft wie jetzt,“ ſprach Lina eifrig. 
„Es herrſcht eine Regſamkeit in der Werkſtatt, wie ich ſie 
noch nie geſehen habe. Mit dem erſten Sonnenſtrahle ſitzt 
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83 in feinem Kabinet, wie wir ſpottend feine ME 
erkſtatt nennen. Natürlich ſchämen wir uns unſerer | 
ſtigen Trägheit und ſtehen ebenfalls früh auf.“ 14 
„Du auch, liebe Kleine?“ fragte die Dame aufs äußern, 
frappirt. Sie wußte, daß es Lina's größter Fehler wen 
trotz aller mütterlichen Schelte nicht aufſtehen zu wollen, 
„Ich auch“, ſagte ſtolz das junge Mädchen. „Hen 
trinkt ja den Kaffee mit mir und der Mutter, dann m 
ich doch angezogen und friſirt fein.‘ 
„Hein Meint eine wahre Zaubermacht zu beſitze 
Sogar Dich unverbeſſerliche Langſchläferin bringt er bel 
Sonnenaufgange aus den Federn?“ ſpöttelte die Dan 
„Wie wird es aber werden, wenn Heinz wieder fort if 
fügte fie mit prüfendem Blick hinzu. 5 
Schnell umdüſterte ſich das ſchöne, heitere Geſicht d 
jungen Mädchens. 10 
„Ja — dann —“, ſagte ſie zögernd, und es drückte Fr 
Bangigkeit und Wehmuth im Klange ihrer Stimme Kr 
„ja, dann — dann iſt der Winter nahe und dann ſech 5 
ich immer, immer zu, bis —“ lol 
„Nun? bis?“ fragte die Controleurin in athem i 
Spannung. 1 
„Bis ich ſterbe!“ rief Lina wit erzwungener Luſtihle 
Es entſtand eine bedeutſame Pauſe. Lina dachte IN, 
erſten Male an den Tag, wo Heinz im Haufe fehlen wen 
Lina wunderte ſich eigentlich darüber, daß fie noch 1 y 
an dieſe Zeit gedacht habe. Lina fand danach den ", 
danken daran ſo unerträglich, daß ſie faſt zu lebhaft flo 
ihrem Nachſinnen auffuhr und, ſich der Grillen entil 7 
gend, die Frage aufwarf: 1 bet 
„Sie wiſſen doch, daß Ulrikens Hochzeit ſchon in 5 
Wochen fein wird, liebe Tante Haſſe, nun denken 
wie unſere Leute arbeiten müſſen, um die Möbel fert 
machen zu können!“ | 
„Sechs Wochen früher? Ei, das iſt ja jonderbar! N” 
die Dame mit gehobenem Tone ein. „Warum das! 
„Der Bräutigam wünſcht es. Er wird in vierzehn > N 
gen als Prediger 75 und will feine junge Fraß! 
bald als möglich in Gundlingen haben.“ Be 
„Da hat er recht“, erklärte die Dame plötzlich MEN 
ſtimmt. „Hoffentlich iſt Ulrike mit ihm einverſtanden. f 
an ſich durch keine Rederei beſtimmen, ihm nich 
olgen.“ ir 
Lach, was denken Sie!“ rief Lina lachend. „Das 1 4 
mir eine ſchöne Braut, die ſich weigern wollte, des Tu 
liebten Frau zu werden in der Minute, die er ii 0 
ſtimmt. O nein! Ulrike war auf einen Augenblick berge 
Mutter — fie glühete und glänzte vor Seligkeit! 
die Eltern haben Schwierigkeiten gemacht — die M 
würden nicht fertig werden — o ja — da ſollen 
geirrt haben — die Möbeln werden fertig, — 
verſprach ihr den Secretair, ein wahres Wunderwerk vu, 
Kunſt, zu liefern. Sie hätten nur Ulrite ſehen Min 
was fie für Augen machte, als fie den Heinz te 
hörte.“ 
„Iſt Heinz nicht in der Pfarre geweſen?“ ii 
„Ei doch, aber der Herr Oberpfarrer haben ſch 
Laune gezeigt, alſo geht Heinz nicht wieder hin. 7 
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FL flehentlich. Er ſagte „nein“ und wie er dies Nein 
Er ach — liebe Tante Haſfe — ich fühle Ehrfurcht vor 
„Sul In ihm ſteckt ein Herrscher! Ulrite ſagte ihm auch: 
edler ſind ein ungewöhnlicher Mann, hoffenklich aber ein 
ed 1 Heinz lächelte und küßte ihr die Hand. 
deri ent ich, ſage auch ich, mein liebes Linden”, erwie⸗ 
5 ie Dame. „Entweder ift dieſer Heinrich Grunert 
er Pence c. keßobter. edler Mann oder er iſt ein 
nd euchler, ein ſchlauer Betrüger. Haft Du von dem 
auſe al noch nichts gehört, der ſeinetwegen im Ehlersſchen 
und 0 ausgebrochen iſt? Ehlers iſt wüthend eiferſüchtig 
9 at ſich veranlaßt geſehen, ſeinen Ladenburſchen Au⸗ 
8 Auſpaſſer zu machen.“ 
Wein berftand in ihrer Unſchuld dieſe Neuigkeit nicht. 
läßt 8 oft, was will denn Ehlers von Heinz? Wozu 
iſt Ehl bm aufpaſſen? Was iſt denn geſchehen? Warum 
gar 3 eiferſüchtig? So viel ich weiß, iſt Heinz noch 
dicht, 9 ei Ehlers geweſen, wenigſtens kennt er ihn noch 
befra hr alſo nicht getroffen. Ich werde ihn danach 
„Un 5 ſchloß ſie ziemlich beſtimmt im ärgerlichen Tone. 
Appen atgottet willen, Kind — beſudele Deine reinen 
Dir dare mit ſo unſaubern Geſchichten — ich befehle 
s er zu ſchweigen — ſogar gegen Deine Mutter 
ina gel — hörſt Du!“ . 
Autorin obte zu ſchweigen und da Madame Haſſe eine 
laft bei derſter Größe für fie war, fo blieb fie gewiſſen 
wenn fie em, was ihr befohlen war. Beſſer, viel beſſer, 
ſalg dun leichtſinnig geplaudert und dadurch des Schick 
Lina n ge durchkreuzt hätte. i 
Treppe ung ald darauf leichtherzig und leichtfüßig die 
einiger gab, Unten ſtand Heinz und empfing fie mit 
„Ein laneblaſſung in Blick und Geberde. 
„Sep anger Beſuch, mein Fräulein!“ fagte er nedend. 
e. a. mir doch mit 4 „Fräulein!“ — ſchäkerte 
nicht tik habe ich denn verſäumt, Heinz — eiwas ift 
” 10 — der Löwe rollt die Augen nicht umſonſt.“ 
aber wie ne Mademoiſelle Lina etwas zeigen — nun 


„Und wenn 5 

„Mi enn ich Dich recht, recht bitte, Heinz —“ 

zb en kann nun warten bis der Schrank fertig iſt.“ 
und zur einz — erſt „Fräulein“, dann „Mademoiſelle“ 
den in zugabe nach „Miß“ — das ſind jn Beleidigun- 

ſo 85 Sprachen — was habe ich nur verbrochen, 

feine Ale ränkt zu werden.“ Sie fah von unten auf in 
hielt. augen, die er mit nedifhem Zorn halb zugedrüdt 

Beicht 
Ich bab . was feſſelt Dich oben bei der alten Dame? 
fers ta der Sohn ſei Dein Liebhaber — “. Er⸗ 


A Lina zurück. 
i un, Deinz — bei Gott, nein! Nie hat Johannes 
bei Gott Acheter, das dem Begriff nahe käme. Nein, 
eihe 10 B. geſchworen bei Gott, alfo glaube und ver⸗ 
des Schr ir. Komm — ich will Dir die Conſtruction 
Dand ee zeigen —.“ Er nahm ihre Hand. Die 


* s iſt dag? Haſt Du falſch geſchworen, Kleine — 
Br Bien?“ . 2 ee folgt. 


* 
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Feuer - Rettungs -Verein, 


Hirſchberg, den 4. März 1866. 
Um mehrfachen Wünſchen zu genügen, hatte der Feuer⸗ 
Rettungs⸗Verein hierſelbſt reſp. die Abtheilung der Klettermann⸗ 
ſchaften heut Nachmittag von 4 bis 5 Uhr eine Probeübung 
veranſtaltet, und zwar an der Gartenſeite des im Rohbau 
vollendeten Kepper'ſchen Hauſes. Zu dieſem Zwecke begaben 
ſich zur feſtgeſetzten Zeit nach gegebenem Signale die Mann⸗ 
ſchaften von der Arnold'ſchen Brauerei aus mit den Rettungs⸗ 
utenſilien zur bezeichneten Stelle, woſelbſt ohne den geringſten 
Verzug ſofort die Uebungen begannen, indem nach erfolgtem 
Commando zunächſt die 1. Rofte der Klettermannſchaften auf 
den Rettungsleitern die Ite Etage, die jedoch von der Garten: 
ſeite aus die Höhe der vierten Etage einnimmt, beſtieg und 
mittelſt der „Antonie“ lein kupfernes Gewinde, durch welches 
das betreffende Seil läuft, ſich wieder herabließ, während die 
2te und Zte Rotte mit mancherlei Abwechſelungen dieſelben 
Uebungen wiederholte. Die hierbei ſich kundgebende Gewandt⸗ 
heit und Präcifion verdient gewiß alle Anerkennung, um fo 
mehr, als dieſe erſte Probe der Leiſtungen die Reſultate einer 
erſt 10 wöchentlichen Uebungsthätigkeit find. — Der Beifall der 
uſchauermenge, die trotz der abſichtlichen Vermeidung einer 
kanntmachung eine ſehr zahlreiche war, ſteigerte ſich noch 
mehr, als der Rettungsſchlauch vorgeführt wurde und in dem⸗ 
ſelben eine Perſon nach der andern vom oberſten Stockwerk 
aus ſich herabließ. Es war augenſcheinlich, daß eine ſolche 
Expedition von der Höhe zur ebenen Erde durchaus keine Ge⸗ 
fahr für die zu rettenden Perſonen im Gefolge hat. Wer die 
nöthige Ausbreitung der Arme und Beine unterläßt, kommt 
allerdings blitzſchnell, in jedem Falle aber wohlbehalten unten 
an, woſelbſt ihn die das Ende des Schlauches in Curven⸗ 
biegung baltenden Rettungsmannſchaften in Empfang nehmen. 
— Den dritten Hauptgegenſtand der Uebungen bildeten die 
Verſuche mit der Spritze, deren Schläuche zunächſt ebenfalls 
bis in das oberſte Stockwerk gezogen wurden. Die Leiſtungen 
der Spritze, zu deren Transport und Handhabung nur 2 Mann 
erforderlich find, waren vortrefflich. | E 
Der Verein ift ſelbſtredend weit davon entfernt, feine Aus: 
bildung in irgend welcher Art für abgeſchloſſen zu halten; 
aber es mußte ihm auch daran liegen, zumeiſt den Behörden 
der Stadt gegenüber, welche freundlichſt der an ſie ergangenen 
Einladung gefolgt waren, dem Ernſt ſeines Strebens, das in 
ihn gelegte Vertrauen zu rechtfertigen, durch einen Erſtlings⸗ 
verfuh Ausdruck zu geben. Daß dieſe Probe als eine gelun⸗ 
gene bezeichnet werden kann und demnächſt dem Rettungsverein 
die in noch mancherlei Stücken nöthige Unterſtützung — Ver⸗ 
vollſtändigung der Equipirung, Ergänzung der Utenſillen — 
e zu Theil werden wird, unterliegt jedenfalls keinem 
weifel. 


— 
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Gr.⸗Hartmannsdorf bei Bunzlau. 


Am Abende des 27. Februar c. bereitete uns der Hofmuſiker 
Sr. Hoheit des Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen in Löwen⸗ 
berg, Herr Stockhaus aus San Blue den ſeltenen, aber 
boch angenehmen Genuß eines Züther⸗Concerts. Sowohl die 
meiſterhafte Technik, wie auch der künſtleriſche Vortrag, welche 
Hr. ꝛc. St. in den zu Gehör gebrachten Piecen zeigte, doku⸗ 
mentirten aufs Rühmlichſte den ernſten Eifer, mit welchem der 
Künſtler dem Studium feines Instrumentes obliegt und ſichern 
ihm einen ſehr ehrenwerthen Platz in der Reihe der Zitger⸗ 
Virmeſen. ährend einerſeits die Fülle und Kraft des To⸗ 
nes imponirte, war es andrerſeits das Liebliche und Schmel⸗ 


— 


zende deſſelben, wodurch die Zuhörer (deren wir allerdings 
mehrere erwartet und gewünſcht hätten) zu dem ſehr wohlper⸗ 
dienten lauten Beifall ſich hingeriſſen fühlten. Aus dem ſehr 
reichhaltigen Programm heben wir nur hervor: „Harfen⸗ und 
Glocken⸗Fantaſie v. Burgſtaller“, „Balriſche Polka v. demſ.“, 
„Adagio v. Kretſchmar“, „Ländler v. demſ.“, „Salon⸗Piece 
p. Darr“, „Potpourri aus dem Troubadour v. Verdi“, „Berg: 
lied Von meinen Bergen muß i ſcheiden“ ꝛc. 

Möge dem ſtrebſamen Künſtler überall die wohlverdiente 
Anerkennung zu Theil werden! A 


Ten 


Familien Angelegenheiten. 


— —— 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 


2393. Freunden und Bekannten erlaube ich mir ge 
ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen, da 
meine geliebte Frau, Emilie geb. Fiſcher, am Lien d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, durch Gottes Beſſtand von einem geſunden 
Mädchen glücklich entbunden wurde. 

Hirſchberg, den 3. März 1866. W. Conrad. 


2384. Heut Morgen 42% Uhr iſt meine liebe Frau Nanny 
geb. Laſch von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 2. März 1866. A. Buttermilch. 


Entbindungs Anzeige. 


Freunden und Verwandten zur Nachricht, daß heute früh 
2½ Uhr meine liebe Frau Anguſte geb. Artelt von einem 
gefunden Mädchen glüdlih entbunden wurde. 


iedeberg, den 4. März 1866. I 
a E. Baier. 


Todesfall: Anzeigen. 


2354. Heut früh 3% Uhr ftarb nach 8 tägigem Krankenlager 

mein guter Schwiegervater, Oberamtmann Simon; dies 

zeige ich hiermit Verwandten und Freunden, um ſtille Theil⸗ 

nahme bittend, ergebenſt an. übner, Gaſthofbeſitzer. 
Fiſchbach, den 3. März 1866. 


2421. Heute Nacht 12 Uhr ſtarb nach langen und ſchweren 
Leiden unfere innig geliebte Mutter, Schweſter, Schwieger⸗, 
Großmutter und Tante, die verwittwete Frau Inſpector 
Henriette Mothert geb. Krauſe, 
in ihrem 67. Lebensjahre. Dieſe Anzeige widmen allen Ver⸗ 
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme biitend: 
Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 3. März 1866. 


2386. Todes Anzeige. 


gu namenlojen Schmerze zeigen wir allen lieben Verwandten 
und Freunden den am 16. Februar c. nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathe erfolgten Tod der 


Frau Johanna Helene 


Weiß geb. Walter, aus Weißſtein, an. Dieſelbe ſtarb am 
Lungenſchlage, im Alter von 38 Jahren 6 
Ein tieftrauernder Gatte und 
viel zu frühen Tod unſerer guten Frau und 
Hohenpetersdorf. 


onaten 2 Tagen. 
Kinder beweinen den noch 
Mutter. 

arl Weiß, Bauergutsbeſitzer. 
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(Nebſt zwei Beilagen.) ? 


unſer il 
Mane 


- 


2388, u f 
am 4. März 1865 verftorben®! 


Na 
dem zu Skohl (Kr. A 
Erbſcholliſel⸗Beſiter 


Herrn Julius Schubert. 


Ein Jahr entfloh, daß, Theurer, Du hienieden 
Nun nicht mehr weilſt in Deiner Lieben Kreiſ', 


Daß von den guten Deinen Du geſchieden, 
Wo frommer Glaube Dich in Frieden weiß. 


Noch folgt der Blick dem ſtillen Sarkophage 
So thränenreich mit wunden Herzen nach, 
Der Gattin und der Kinder heiße Klage 
Dir, Vaterherz! das ſchwer im Tode brach. 


Noch beugt uns tief, die wir zurückgeblieben, 

Der Trennung unerſetzlicher Verluſt, 

Du weilſt nicht mehr im Kreiſe Deiner Lieben, 
Nie athmet mehr die duldſam fromme Bruſt. 


Das Herz, das viele ſchwere Prüfungstage 
Durchlebt mit Sanftmuth und Ergebenheit, 
Das ſtill ertrug des Lebens 1 und Plage, 
Nun iſt es der vollkommnen Welt geweiht. 


Stets warſt Du, Theurer, hier in dieſem Leben, 
Je im Beruf nach beſten Kräften groß, 

er Gattin und den Kindern ganz ergeben, 
War auch oft kummervoll Dein irdiſch Loos. 


Drum ſtehn wir en an Deinem ſtillen Grabe, 
Wo unſer Auge ſchmerzlich Dich beweint, 

Und bringen Dir noch eine Liebesgabe 

Im Nachruf dar, von Herzen gut gemeint. 
Wir hoffen feſt auf frohes Wiederſehen, 

Wenn einſt auch unſre Hülle falt Nine, 

Du lebſt verklärt auf Gottes Friedens höhen 
Und ſchauſt im Geiſt ſo mild auf uns herab. 


Drum werden leichter uns der Trennung Schmerzen, 
Wir blicken liebend auf zu Himmelshöbn, 
Mit Dir vereint dem treuen Vaterherzen, 1 
Winkt uns ja Allen ſelig Wiederſehn. 2 
Skohl, den 4. März 1866, 
Auguſte Schubert, geb. Lange 
als 1 ran Gattin. 15 


Eune N Schubert, als trauernde Kindet, 


Emilie Hübner, als trauernde Pflegetocht a 


6 


NN 


e Beilage zu Nr. 19 des Boten 


7. März 1866. 


aus dem Rieſengebirge. 


an der Ma dh f 
Tuft unſer liten, 9 
Ih 3 unvergeßlichen, guten Gatten, Vaters, 
u C und — des Verwertsbeſthrrs 
arl Chriſtian Kindler 
116 Ober⸗Kunzendorf bei Bolkenbain, 
. jährigen Wiederkehr ſeines Todestages. 
53 7. März 1865 in dem Alter von 27 Jahren, 
A beſſere Leben ſeiner vor 5 Jahren ſelig 
im bla heuern Mutter, und ſeinem vor 4 Jahren 
ab henden Jüngllngsalter von 18 Jahren 
gerufenen geliebten einzigen Bruder. 


in 

g a e e nn er = Frieden, 
et unfer Herz. 

0 Nicht mehr!“, So klagen wir blenden 


u ! 
iſt ie herben, tiefen Gram und Schmerz. 
or es Dr 0 b ira ber * 
’ er meint, 
U Gate Ware Hebe üble 


Vater, - 
Kind nicht Bruder, Sohn und Freund. 
Noch din iſt 


„mehr, — all diefe ſüßen Stunden, 
9 Dluten ſchnſer, Ganzes Grdenglüd. 

is ruft kein erlich unſre Trennungswunden, 
0 Die in w r Theurer, Dich zurück. 
. Weißt N wohl! — Du ruheſt, frei von Sorgen 
e pedet 240 von Trübſal gun von Erdenleid, 
Fühlſt ewig cin ſchmerzensvoller Morgen, 

i 9 nur des Himmels Seligkelt. 


u 
1808. dorf, Streckenbach und Konradswaldau, den 


SR Die Hinterbliebenen. 
— 


— — — er 


eiteratiſches. 


h „ind edruckte Cataloge meiner Leih⸗ 
aben. Preis 2½ Sgr. Gleichzeitig empfehle 


bibliot Ba 0 
Er Henriette Opitz. 


2 * 
2444. 


i dee 


wei 


u erein Frohsi “ 
bade Conferenz u. Sau ohsımn. 
N 8 a ot * „ 

e im were Len er Berend. 


N 


2420. Sonnt 


A. d. 8 F. 12. III. 5. A. Tr. AL 


„... . ... 
2353. Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs (Don⸗ 
nerstag den 22. März c.) findet Nachmittag 2 Uhr ein 
Feſt⸗ Diner in dem zu dieſem Zweck entſprechend 
decorirten Saale der Felſenkeller-Reſtauration hier⸗ 
ſelbſt ſtatt. 

Die Subſcription zu demſelben, angeregt durch pa⸗ 
triotiſch geſinnte Männer hierorts, iſt geſälligſt ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 18. Marz c. in der Expedition des Ge⸗ 
birgsboten zu bewirken. Das Couvert beträgt pro 
Perſon 25 Sgr. 

Hirſchberg, den 3. März 1866. 

Vogt, Bürgermeiſter, als Feſtordner. 


240%, Schul ⸗ Anzeige. 


Zu Oſtern c. werden die im Jahre 1860 (vom 1. Januar 
bis zum letzten September) geborenen Kinder ſchulpflichtig. 
Schul⸗Aufang: Donnerstag den 5. April, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr. Anmeldungen nimmt der Unterzeich⸗ 
nete entgegen, am liebſten Mittwoch und Sonnabend, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr. ? 

Evangelische ae zu Hirfchberg. 
utzner. 


—— — — — — 
2449. Auf vielfache Anfragen ſei den Intereſſirten hierdurch 
mitgetheilt, daß die Unterzeichneten ſeit einigen Jahren in der 
evangeliſchen Stadtſchule Privatunterricht im Franzöſiſchen, 
Eugliſchen, in Geſchichte und Literatur gegen ein ſehr 
mäßiges Honorar ertheilen, um den Wünſchen derjenigen Eltern 
zu eniſprechen, welche dieſen Nebenunterricht noch zu dem in 
edachter rc dargebotenen öffentlichen Unterrichte 
desc haben mochten. Nähere Auskunft ertheilt Jeder 
der Endesgenannten. Hier ſei nur noch bemerkt, daß wir, da 
die Zahl der nicht ausſchließlich obengenannter Anſtalt ange⸗ 
. Schülerinnen, welche die franzöſiſchen Stunden beſu⸗ 

en, gegenwärtig über 40 a im Stande find, von Oſtern 
ab mehrere getrennte Klaſſen für dieſen Unterrichtsgegenſtand 
einrichten zu können, fo daß die Schülerinnen nicht nur das 
Ziel erreichen ſollen, leichtere franzöſiſche Schriftſteller mit Ge⸗ 
läufigkeit zu überſetzen, ſondern auch in der Konverſation eine 
genügende Fertigkeit zu erlangen. . 

Hirſchberg, den 5. Mär 1866. 

Kutzuer. Lungwitz. Schmidt. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 9. März c., Nachmittags 2 Uhr. 

Niederſchlagung von Kur⸗ und Weg heaggeh — u. 
entwurf, betreffend das Einzugsgelo. — udſachen, betreffend 
den letzten Provinzial⸗Landtag. — Rechenſchaftsbericht des 
1 —— Vorſchußvereins. — Erwählung eines Kirchen reprä⸗ 
entanten an Stelle des verewigten Herrn Krahn. — Be⸗ 
willigung von Baukoſten im Logishauſe. — Vorlage, betreffen 
— 5 nes Peli e dem ai en 
tellung eines Polizei⸗Aſſiſtenten. — Pi 
dauer Thore. Großmann, St.⸗V.⸗V. 


den 11. Dan (Lätare) e Predigt 
0 


vom Herrn Paſtor Fengler in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


Thierſchaufeſt zu Liegnitz. 

Der landwirthſchaftliche Verein zu Liegnitz wird mit Ge⸗ 
nehmigung der hohen Staatsbehörden Dienstag d. 15. Mai 
c. au, dem Haage eine Thierfehan nebit Ausstellung 
von Ader-, Wirthſchaftsgeräthen und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen veranſtalten und mit derſelben eine Verlooſung 
von Pferden, Rindern und andern Ausſtellungsgegenſtänden 
verbinden. 

Actien reſp. Looſe hierzu à 15 Sgr. ſind von dem 
Vexreinsſchatzmeiſter Herrn Banquier Pollack in Liegnitz 
zu beziehen, für Schönau und Umgegend aber bei dem 
Kaufmann Herrn Rudolf Liebich, In Denen Die dort zu 
entnehmenden Programme enthalten die näheren Beſtimmungen. 


Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


2402. 


— — 


Die Polizeivorſchriſt im § 164 des Allerhöchſten Patents 
vom 2. April 1803, wonach diejenigen in Strafe verfallen, 
welche ihre Hunde nicht feſt anlegen, wenn am Orte Fälle 
von Hundswuth vorgekommen und bekannt gemacht worden 
ſind, werden wir nunmehr nicht eher wieder executiren, bis 
neue Fälle von Hundswuth bei uns zur Anzeige kommen und 
als ſolche thierärzlich anerkannt worden ſind. 

Hirſchberg, den 2. März 1866. ' 2407. 

Die Polizei: Verwaltung. gez. Vogt. 


2405. Wir bringen hierdurch das im Amtsblatt des König⸗ 
lichen Regierungsbezirks Liegnitz vom 21. December 1822 und 
16. Februar 1831 angeordneke Abraupen der Bäume, welches 
ſpäteſtens im Laufe dieſer Woche durchweg bewirkt ſein muß, 
in Erinnerung. Die Unterlaſſung deſſelben wird nach § 347 
des Siraf-Geſch⸗Buches mit Geldbuße bis 20 Thlr. oder Ge⸗ 
fängniß bis zu 14 Tagen geahndet. 
Hirſchberg den 4. März 1866. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 


2406. Die Wohnungsräumungszeit hierſelbſt fällt Oſtern g. 
nach dem Geſetz vom 30. Juni 1834 $ 3 nicht auf den 1. April 
, (den 1. Ofterfeiertag) ſondern beginnt mit dem 3. April c. 
Die Wohnungsräumungsfriſt iſt usmell hierſelbſt bei größeren 
Wohnungen von mindeſtens 100 Thlr. Miethzins pro anno 
eine 5 ge. § 2 a. g. O. 
Hirſchberg den 4. März 1866. 
Die Polizei: Verwaltung. 


2376. Nothwendiger en n 
"Kreis: Gerichts: Eommiffion zu Lähn. 

Der den Johanne Chriſtiane Anders ſchen Erben gehörige 
sub Nr. 39 N Nieder⸗Wieſenthal belegene Gerichtskrelſcham, 
auf welchem die Sante eee baftet und wozu ein Obſt⸗ 
und Graſegarten von gegen 4 Morgen, ferner 17 Morgen 
Aecker, etwas über 4 Morgen Wieſe und etwa ein halber Morgen 
Strauchholz gehören, abgeſchätzt auf 4122 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 
zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
uſehenden Taxe, ſoll am 7. Juli 1866, von Vormittags 
11 r ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗Buche nicht 
erſichtlichen en ien Anf aus den n Ede Befriedigung 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtatlonsgerichte 
anzumelden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, als der Brauermeiſter Amandus Lorenz zu Lieben⸗ 
thal, modo deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Vogt. 


N 


2471. 8 2 
Nach § 86 der Geſinde- Ordnung vom 8. November 181° 


Bekanntmachung. 


jede Dienſtherrſchaft verpflichtet, für die Kur und Verpfleh 
ihrer Dienſtboten, die durch den Dienſt oder bei Gelen 
heit deſſelben erkrankten, zu forgen, und darf dafür nach 9 
. e, den Dienſtboten Nichts von ihrem Lohne abzieben. 7 
Um nun einerſeits dieſe Verpflichtung den Herrſchaſten 
erleichtern, andererſelts aber eine geregelte Fürſorge N 
Dienſtboten, deren Zuſtand in Krantheitsfällen oft Geh 91 
mr iſt, einzuführen, haben wir und die Stabtverord!” 
erſammlung im Jahre 1847 eine Dienſtboten⸗Abonnem 
Kaſſe e welche noch g | beſteht. | 
Der Abonnements⸗Beitrag iſt halbjährlich 10 far. 1 f 
Dienſtboren, und erhält derſelbe bei ſeiner Aufnahme ml 
ſchen Hospital frei: 
) Wohnung, 
b) Heizung, 
e) Bett und Beltwäſche, 
d) Pflege und Bereinigung, 
f Sale und wundärztliche Behandlung, 
edicin, 


g) Koſt. 

Die ärztliche Behandlung beſorgt der Inſtitutsarzt; 
Behandlung des Inſtituts⸗Arztes außer dem Hospital 
freie ärztliche Behandlung und Medicin, bei der Behand 
durch einen anderen, als den In W in oder außer 
Hospitale nur freie Medieln. Näheres beſtimmt das 1 | 
wofür Nicht Abonnenten, welche daſſelbe zu ihrer d mai 

beſitzen wollen, 2%, Sgr. Druckkoſten an die Stadt: 
gegen Empfang deſſelben zu zahlen haben. 
Hirſchberg, am 4. März 1866. 
Der Magiſtrat. 


1825. Bekanntmachung. of 
Das Töpfermeiſter Petſching ' ſche Nachlaß⸗ Or 
Haus⸗Nr. 913 auf der Hellergaſſe Bierfeibft, taxirt auf 
1523 Thlr. 20 Sgr. — Pf., 
fol im Wege der Privat⸗Licitation verſteigert werden. 
Zur Abgabe diesfälliger Gebote iſt von den Petſching““ 
zer a 7 5 Fachtättte 3 10 
onutag den II. März d. J., Nachmitta j 
in obenbezeichnetem Haufe b etzt, und werden Kaufe 
hierzu eingeladen. | 
Der Zuschlag bleibt vorbehalten, da derſelbe von der 
nehmigung ſämmtlicher Erben und des Vormundſchaft 


abpängio ft, 
ähere Auskunft ertheilt vor dem Termin tech 
i der Vormund Maultzſcch 
Hirſchberg, den 17. Februar 1866. / 


=. — Holz: Muection. 


Donnerſtag den 8. März c., Vormittags 
ſollen im Hagendorfer Niederwald⸗ Revier, For 


„tiefer Grund“, del 
f dose ſichtene Nutzſtangen von verſchſe 


circa 160 
Stärken, un gb 
Donnerstag den 15. März c., Vormittags ebf 
im Ober⸗Revier I und II, in den Forſt⸗Diſtricten „Reh 
und „Engmanns Brunnen“ 9 
circa 200 Stämme Fichten⸗, Tannen⸗ und Ae 1 
und Schneideholz und circa 30 Schock weich Alten 

an Ort und Stelle an Meiſtbietende gegen gleich baare =" 
lung verkauft werden. 8 
Löwenberg, den 1. März 1866. 

‚ Der agiſtrat. 


en agfanemachung. dem gemeinen Concurſe über 
Se 2 es am 27. September 1865 zu Landeshut ver: 
niger 3 Carl Auguſt Wilhelm Guido 
Laden Wer der Rechtsanwalt Speck zu Landeshut zum de⸗ 
andesput walter der Maſſe ernannt worden. . 


Das de Freiwilliger Verkauf. 

Feder n Erben des Brauermeiſters Schubert zu Bil: 
a Grunig Brauerei, Schank⸗, Speſſe⸗ und Landwirt 
ät, ſonſtuc No. 229 dajelbit, gerſchtlich auf 817 ri. ab: 
0 Uhr r Sonnabend den 7. April 1866 von 
werichtsſtelle mittags bis 6 Uhr Abends an hieſiger 
rden. m Zimmer No. 9 freiwillig meiſtbietend verkauft 
Il. einzuf, und Verkaufsbedingungen find in unſerem Bus 
Köni eben. a den 1. Febr. 1866. 
t. 


ee erg, e. Seele 
| Sol; : Berkauf. 


Am 
kalen geen 16. März c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
J giglichen Fache jum, „golonen Stern“ bierfelbit aus dem 
40, Stück Ferſtrevſer Arnsberg, Diſtriet Nr. 3, Abtheſlung i: 
Nenttig mei ten; Brettklöger gegen Baarzahlung in term, 
gungen wer Itbietend verkauft werden; die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
Schmledeber. im Termin bekannt gemacht werden. 


„den 1. Mä 5 
Auction. 


Radfapjanag den 8. Mär 

. z c., von früh 9 Uhr an, follen die 
Fünen g verwittw. Frau Steuer⸗Einnehmer Lang, 
N er des Herrn Hanz a Ann Sachen, im 
Zahlung er — utmann, Langgaſſe, gegen 


Cuers, Auct.⸗Comm. 


tück Langhaufen 
Gberſammlung 00 fichtene Stan 7 ; 
roßßherzo lich Jorſthauſe in Neichwaldan, 
glich Oldenburg'ſches 2 Infpectorat, 
ened, 


Acker⸗ 


ut 2 
* den 12. Mär 


— 
n werden m Termine felbft, der an beiden 


9 zu Buchwald abgehalten 


„den 27. Februar 1866. 


von Notenhan sche Sm ehfepaftsamt, 
. et. 


wald 
N Su berelich 


„ 
* 
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Auction. 


Umzugshalber werden nächſten Sonnabend, alſo den 10. März 
Nachmittags von 2 Uhr ab, in Mittel⸗Zillerthal, Haus No. 13, 
Ackergeräthſchaften, Schränke, Tiſche und eine Menge andere 
Wirthſchaftsſachen meiſtbietend verkauft werden. 2465. 


Stammbolz : Verkauf. 


2298. Freitag den 9. März c., früh 10 Uhr, werden in dem 

hieſigen Dom.⸗Forſt eine nicht unbedeutende Anzahl größten⸗ 

theils ſehr ſtarke Nadelhölzer meiſtbietend verkauft werden, 

wozu Käufer freundlichſt einladet Scholz, Förſter. 
Hohenliebenthal, den 28. Februar 1866. 


860. Klötzer- Auktion. 


71 Stück fichtene, taunene und namentlich ſchöne 
kieferne Klötzer werden Montag den 12. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im hieſigen Forſt in Rollen meiſtbietend ver⸗ 
kauft. Verſammlungsort iſt der Kienborn. 
Waltersdorf bei Lähn, den 3. März 1866. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Holz- Auctions Bekanntmachung. 


Das Großherzoglich Oldenburg. Forſtrevier Mochau, an der 
Jauer⸗Schönauer⸗Chauſſee gelegen, verſteigert am 15. d. M., 
von früh 9 Uhr ab, bei gleich baarer Bezahlung öffentlich 
auf dem Forſtorte (Pombſener⸗Parzelle) R 

200 Schock hartes Schlagreißig. 

Verſammlung auf dem Holzſchlage. . 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche gran 

eneck. 


Holz⸗Auctions⸗Bekanntmachung. 


2374. Es ſollen aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſt⸗Revier 
Kauffung unter dem Uhuſtein am 13. d. M., von früh 9 Uhr 
ab, durch Licitation bei gleich baarer Bezablung öffentlich ver: 
kauft werden 98½ Schock hartes Schlagreißig. 
Verſammlung auf dem Holzſchlage. 
Das Großherzogl. Oldenb. Alter eee 
tened, 


2899. Dankſagung. 

Bei dem im Lebensfrühling erfolgten Tode unſerer 
inniggeliebten Tochter, Schweſter und Schwägerin, 
der Jungfrau Marie Gran, 
ſind uns ſowohl während ihrer Leidenstage, als auch bei 
ihrer Beerdigung ſo viele Beweiſe der Liebe und Theil⸗ 
nahme gegeben worden, daß wir, dem Drange unſeres 
Herzens folgend, uns verpflichtet fühlen, unſeren Dank 
hierdurch öffentlich auszuſprechen. Dank Sr. Hochwürden 
dem Herrn Pfarrer Oppler für die Troſt⸗ſpendende 
Rede am Sarge, Dank den yun frauen und Jüng⸗ 
lingen, welche dieſelbe zu ihrer letzten Ruheſtätte getra⸗ 
en und begleitet haben; Dank * den erhebenden Ge⸗ 
fang in der Kirche; Dank endlich Allen von fern und 
nah, welche die Entſchlafene zum Grabe begleiteten. Möge 
Gott von einem Jeden ähnliche ſchwere Prüfungen fern 

halten. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Warmbrunn, den 5. März 1866. 


N enen 


2 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


Mühlen: Verkauf. 


2403. Eine ohnmweit der Gebirgsbahn bei Hirſchberg Bee 
Schneidemühle, 2 Mahl: und Spitzgang, mit voller Be⸗ 
triebs⸗Waſſerkraft, Gebäude maſſiv, vollſtändiges Inven⸗ 
tarium, außerdem 30 Morgen Acker und Wieſe, iſt Beſitzer 
willens baldigſt zu verkaufen, oder ſei es auf eine andere Be⸗ 
ſitzung, Landwirthſchaft, Haus u. |. w. zu vertauſchen. Nä⸗ 
heres hierüber erfahren Selbſtkäufer durch 
E. Leder in Ndr.⸗Reichwaldau bei Schönau. 


Kauf oder Pachtgeſuch. 
2385. Eine Schanknahrung oder Krämerei in einem 
großen Kirchdorfe wird zu kaufen oder pachten geſucht. Von 
Nach bat der Chauſſeegeld⸗Erheber A. G. in Braunau bei 
wenberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Am 5. April beginnt ein letzter Curſus zur gründlichen 
Erlernung des Maßnehmens, Zuſchneidens und Anfertigens 
ſämmtlicher Damen⸗Kleidungsſtücke, und werden die Damen, 
welche Theil zu nehmen wünſchen, erſucht, ſich bis zum 
20. März in meiner Wohnung, kath. Ring bei Herrn Hut⸗ 
macher Hartig, zu melden. 

5 Agnes Zander, 
2433. geprüfte Lehrerin der Damenkleider⸗Anfertigung. 


2199. Eine Berliner Fabrik wünſcht in den Beſitz eiues guten 

Receptes zur Fabrikation von Holz⸗Cement zu gelangen und 
erbittet gefällige Offerten sub D. F. 5 an Herten Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Gertraudtenſtr. 7, Berlin. 


2426. Eine gute Penſion für ein oder zwei Knaben, 
verbunden mit en Nachhülfe in den Schularbeiten 
und der nöthigen Beaufſichtigung, weiſet nach 

der Cantor Bormann in Hirſchberg. 


2474. Wäſche wird ſauber gewaſchen: Mühlgrabengaſſe 17. 


Die Lebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft 


2455. zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 

hat ſich auch in dem vergangenen Jahre in Folge ihrer vor⸗ 
theilhaften und den Beitritt in jeder Weiſe erleichkernden Ein⸗ 
richtungen einer ſehr lebhaften, alle früheren Jahre über⸗ 
ſteigenden Beiheiligung zu erfreuen gehabt, während der 
Abgang ein mäßiger geweſen iſt. 

Der Verſicherungsbeſtand iſt hierdurch auf 

8827 Perſonen verſichert mit 9,787,200 Thlru., 
die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 435,000 rtl., 
gegen eine Ausgabe für 180 Todesfälle von 206,300 
der Capitalbeſtand . auf 2,286,000 : 


eſtiegen. 
Dividende im Jahre 1866: 32 pro Cent. 
Die Geſellſchaft verbindet hiernach infolge ihres günſtigen Stan⸗ 
des die vollſtändigſte Sicherheit mit möglichſter Billigkeit. 

Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrnu. 
zahlbar beim Todesfall oder auch bei Erreichung 
eines voraus beſtimmten Lebensalters, vermitteln 
koſtenfrei die Geſellſchafts⸗Agenten 

Behrend in Hir been, 
Melzer, Kreis⸗Ger.⸗Secr. in Bolkenhain. 
Moritz Thiermann in Löwenberg. 


2219. Beta 3 
Neubau der Chauſſee von Reibnitz bis Garmbr 


Materialienlieferung zum Ban der Surchläſſe 1 


; 0 
auf Mittwoch den 14. März c., Vormittags 10 % 
in dem Bureau des Königlichen Bau⸗Inſpectors Herrn n 
ler hierſelbſt anberaumten Termine portofrei ein 
woſelbſt die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gi 
wart der etwa erſchienenen Unternehmer ſtattfinden wird. 

Hirſchberg, den 25. Februar 1866. 


von 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1865 1 
überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Air) an 15 
Ver joe n (2716 Perſ. mit 5,469000 Th e 
weſen 


heren Ja 
d. 
die 


ergiebt. 


Verſicherungen in Summen von 300 Thlr. bis 20000 
auf ein Leben werden vermittelt durch 


1539. 


2424. Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt und umgen 
Emilie Scholz, Putzmacherin und Fri eur ch ö 
wohnh. auf der Promenade, im Haufe des Hrn. Muſikus e 


Vebensverſicherungs bault für Deulſchlal 
in Gotha. 


re, iſt 
ahl der Verſicherten auf 28500 Bert. 
erſicherungsſumme auf 50, 170000 212 
der Bankfonds auf etwa 13,300000 Thlr. 
geſtie gen. 
Bei einer 
960000 für 
Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwarku 
rüdbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe DW 
in Ausſicht ſtellt. ia 0 
In dieſem und den nächſten vier ahren werden nah 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten ver 
was für das Jahr 1866 eine Dividende von 5 


unt mach u n 


Der Baum eiſter Göbel. 


a 2), ft 
größer war als in irgend einem IT 


ahredeinnabme von 2,300000 Thlr. waren 
eſtorbene Verſicherte zu vergüten, 
f 


38 Prozent 


riedr. Lampert in er 
h. Spohrmann in Bolkenhain, 

Julius Ulrich in Goldberg, 

Wilh. Rößler in Greifenberg, 
Rathsherr A. Scholtz in Jauer, ai 
Carl Friedrich Pohl in Landes hu, 
Rathm. Carl Jul. Walter in Löwen 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 


7 13 N 


t Vom Freitag den 9. bis Montag den 12. März bin ich in Hirſchberg im Ho⸗ 
el zum deutſchen Hauſe täglich von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends zu conſultiren u. 
tenmiebie mich Fußleidenden zur Beſeitigung von Hühneraugen, eingewachſenen Nägeln, Ballen⸗ 
leiden, Wundmachen der Fußſchweiße (ohne das Schwitzen ſelbſt zu ftören ) u. ſ. w. Zugleich bitte 
ich das Publikum mich nicht mit Andern zu verwechſeln. Nachdem ich in Berlin die Fußheil⸗ 
Bunde wiſſenſchaftlich erlernt und vor mediciniſchen Autoritäten mein Examen abgelegt, ift es mir 
ei der Praxis gelungen, ein Verfahren zu erfinden, das mir und mir nur allein eigenthüm⸗ 
8 iſt und mir die lebhafteſte Anerkennung von ärztlicher Seite zugewendet hat Ich wende 
eder Meſſer, Pflafter, noch Speck (wie es von anderer Seite geſchieht) an, ſondern bejeitige oben 
genannte Leiden auf die reinlichſte Weiſe durchaus ſchmerz⸗ und gefahrlos, wie es allgemein 
ort bekannt iſt, wo ich zu operiren bis jetzt Gelegenheit gehabt. 


ö Fußärztin Eliſe Keßler aus Berlin. 


ven Hierauf Bezug nehmend kann Madame Keßler von mir — aus eigener Erfahrung im 
nigen Jahre — Fußleidenden nur angelegentlichſt empfohlen werden. 
2440. N e in Hirſchberg. 


Hi 


n 


Her Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich ein großes Lager ferliger 


Ne in Landeshut, 
elmsſtraße Nr. 79 im goldenen Kreuz bei Herrn Gärtner, unter der Firma: 
Emanuel Nehab 


erri 
uchtet habe; empfehle mein Unternehmen einer geneigten Berückſichtigung und ſichere bei ſtreng⸗ g 


eellität die billigſte und prompteſte Bedienung zu. 


Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit elegant und ſauber unter Garantie 


iu Öutpaffens ausgeführt, Emanuel Nehab, 
VRR Wilhelmsſtraße 79 im goldenen Kreuz. 


8trohhüle 


0 | 
erden moderniſirt, gewaſchen und gefärbt, desgleichen übernehme ich auch ſolche in größeren 


tien für Putzgeſchäfte und jielle die biligften Preiſe. ’ 
— Friedeberg 4 Queis. 2 A. Ruffert. 


20, Kitten, neue Erfindung! Strohhüte fer een en ge 1 


br. Gegenſtände jeder Art fittet . bei Minna Erler in Bolkenhain. 
355 Przibilla, Graveur u. Maler. Die neueſten Modells liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


Es wird hi aernung Bei mei irſchberg ſage i 

lichten Chri Höhe ein Jeder gewann, ber biegen umverepe: genden ng Bra LA bach ee 1 
treibt, wede 8 Groh, welche ſich zeitweiſe zwedlos umber⸗ 2460 83 
verabreichen ranntwein noch jonft etwas ohne 8 fr dis ...... Guge Ring, 
Bi en, weil die hieſige Gemeinde nicht mehr für die: Ich warne hiermit Jedermann, etwas auf meinen Namen 


de 
ki lbe bezahlt Micientbal, im De 1 zu borgen; ich bezahle nichts. 
ieben 


866. 2417. 
aar, Gerichtsſcholz. Hirſchberg. Verw. Lederhändler B. G 


m’ y 


hier fein bisheriges 


440 
a Nach freundſchaftlichem Uebereinkommen hat Herr Fr. Lampert 
ler } Bleich⸗ und Wirkgeſchäft mir übertragen, 
die bisher für denſelben thätig geweſenen Herren Commiſſionaire 
haben auch mir ihre Unterſtützung bereits zugeſagt, und werden, ebenſo 


—— 


wie meine ſeitherigen Herren Commiſſtonaire, bemüht fein, Garne und 
Leinwand zum Bleichen und Wirken für mich in Empfang zu nehmen. 


Indem ich nun mein Bleich⸗ und Wirkgeſchäft beim Ber? 
ginn der diesjährigen Bleich-Saiſon 
empfehle, verbinde ich dabei die Verſicherung prompteſter und bil 


ligſter Bedienung. 


Hirſchberg, 1. März 1866. 


2361. Bekanntmachung. 
Neubau der Reibnitz⸗Warmbrunner 
Chauſſee. 

Zum Bau der Reibnitz⸗Warmbrunner Deal foll im Wege 
der Licitation die Lieferung von 2000 laufenden Fuß 8 bis 
9 an breiten, 2 Zoll ſtarken Luufvielen von fichtenen und 
buchenen Bohlen zuſammen oder in einzelnen Poſten an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Hlerauf Reflektirende wollen ihre Forderungen in dem auf 
Donnerſtag den 15. März c., Vormitt. 10 Uhr, 
in dem Büreau des Königlichen Bau⸗Inſpektor Hrn. Müller, 
nahe der hieſigen Gasanſtalt, anberaumten Termine abgeben. 

Hirſchberg, den 2. März 1866. 

Der Baumelfter Goebel. 


Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Knaben zum Beſuch hie⸗ 
ſiger Realſchule in Penſion zu geben, finden ein Unterkommen 
gegenüber der Schule. Nähere Auskunft ertheilt der Herr 
Director Janiſch. 

Landeshut, den 27. Februar 1866 2282. 


Verkaufs Anzeigen. 


2345. Mehrere Grundſtücke um Hirſchberg ſind vortheilhaft 
zu verkaufen durch den Commiſſionalr Büttner. 


2098. 16 Morgen, ſchön gelegene Bauplätze, habe ich 
in Königszelt unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufluftige bitte ich, mit Herrn Kaufmann Reimann in 
Striegau, Henn Friedrich Weber in Peterwitz, 
oder mit mir in Unterhandlung zu treten. 

Krebs in Puſchkau bei Königszelt. 


2344. Mehrere Häuſer in Hirſchberg find ſofort zu verkaufen 
durch den Commiſſionair Büttner. 


2079. Das Freigut Nr. 3 in Täſchwitz, Kreis Steinau, 
mit lebendem und todtem Invenkarium, 140 Morgen incl. 


Er von S 


Acker, Wieſe und Kirferbufh, ½ Melle von Raudten, 11, Meile 
teinau und Lüben, iſt wegen Abſterben der Beſitzerin 
Erbtheilungshalber von den Erben ſofort zu verkaufen und 
kann in Anſicht genommen werden. 


i recht zahlreicher Benutzung 


F. N. Alberti. 
Verkaufs- Anzeige. 


Ein halbgedeckter Wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 
ein einſpänniger Fenſterwagen, 4 Schock trockene Felgen, med, ö 
rere Hundert Stück Reiß⸗ und Dachlatten und etwas ſchwache? 
Bauholz iſt zu verkaufen beim Gaſtwirth König 

in Schreiberhau. 


2461 


2191. Haus; Verkauf. 

In einer freundlichen Stadt, nahe der böhmiſchen Grenz 
und einige Stunden von Görlitz entfernt, iſt ein maſſig 
Haus, auf der frequenteſten Straße gelegen, mit einem je 
langen Jahren ſchwunghaft betriebenen Materialwaaren⸗ N 
ſchäft, veränderungshalber ſofort bei einer Anzahlung v f 
2, bis 500 Thlrn. zu verkaufen. Nähere Auskunft giebt 


portofreie Anfragen N erndt, Im 
Helleſtraße No. 5 in Görlitz 


2204. Meine in Kaſchewen gelegene Waſſermühle, ganz 

neu gebaut, mit 3 Gängen und Hirſeſtampfen, nebſt 13 ker 

ganz guten Weizenboden, bin ich Willens ſofort aus fte ach 

Hand zu verkaufen. Preis 3000 Thlr. Anzahlung n 

Käufers Wahl. Karl Küttner. 
Kaſchewen bei Winzig. 


Meinen Gerichtskretſcham Nr. 55 zu Nobnſtod, f, 
Striegau, an der Straße nach Jauer gelegen, Ackerfläche Gf > 
30 Morgen beſter Qualität, incl. 5 Morgen Wieſe und * 
garten, nebſt Kegelbahn und Kramladen, mit ſämmtlichem In“ 
ventarium, bin ich Willens bei ſolider Anzahlung zu verfau 
Näheres bei dem Eigenthümer. 


235. Freiſtellen-Verkauf. 


Meire zu Kreibau belegene Freiſtelle mit ca, 20 Morgen 
gutem Acker, berbergsfrel und gutem Inventarlum, bin 15 
Willens auszugshalber ohne a N eines Dritten zu ve 
kaufen. Wilh. Reimann 

in Kreibau bei Haynau:. 


2350. Beabſichtige, eine Scheune, zum Theil als Nubbol! 
brauchbar, Freitag den 9. d. M., Nachm. 2 Uhr, W 
verkaufen. Eſchenbach, Apotheker. 

Schmiedeberg, den 1. März 1866. 


® — 
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Gi ne neu gebaute Waſſermühle mit zwei 

hen gen und ausreichender Waſſerkraft, in ei- 

i belebten Dorfe im Hirſchberger Kreiſe, 
2438. 


J0oſort zu verkaufen. 
uskunft bei E. Thater. 
ie Gin aus in gutem Zuſtande, nebſt Garten, zu Eir- 
band ei Bolkenhain, iſt veränderungshalber ſofort aus freier 
zu verkaufen. Das Nähere beim Eigentbümer. 


J 
A, „Kretſcham⸗ Verkauf, 


Neu⸗Heidau, Kr. Wohlau, in der Nähe der Stadt 

t ieſen gehören, beabſichtige ich vorgerückten Alters 

derfang u vollſtändigem lebenden und tobten Inventarium zu 

D . und wollen ſich Käufer ohne Einmiſchung eines 
Neu gan mich wenden. Franz Stephan. 


Sa... Verkaufs- Anzeige. 


Witte ſchöne ländliche Beſitzung, zweiſtöckiges Wohngebäude, 
und Ai beg hd, bee in — Stande, 40 Morgen Acker 
Wo? % iſt zu verkaufen. 


N erfährt man in der Exped. dieſes Blattes. 

Poſanden einem frequenten Bade⸗Orte I ein Spezerei⸗, 

baren yentir: und Kurzw.⸗Geſchäft ſofort unter annehm⸗ 

koste „gungen zu verkaufen. Näheres unter Chiffre 2. 
tante Waldenburg i. Schl. franco. 


® 
* Dausverfauf in Hirſchberg. 


N an der ſtätiſ N 
a l tätiſchen Promenade belegenes neues, vor zwei 
Er ebene Haus, enthaltend 11 Stuben, Küchen, mit 
Garten h Balkon, hinter dem Haufe einen ziemlich großen 
Al l bald zu verkaufen. Preis 8000 rtl., Anzahlung 
nom ce Nur Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim 
ten Reimann in Hirſchberg. 


Verkaufs ⸗Anzeige. 


von 2 ſag den 11. und Montag den 12. d. M., Nachmittag 
Shhreiperg, ab, beabsichtige ich dae Vorwerk Nr. 2 zu 
weiſe au im Gaſthof zum Vitriolwerk in Petersdorf par⸗ 
5 zu verkaufen, wozu N 3 ein⸗ 
5 G. Herrmann. 
NB. gain. d., den 3. März 18 
lung zu weten ich gern bereit, vor dem Termine in 8 


a Gaſthofs⸗Verkauf. 


Ein G . 
mit aſthof, nahe an einer lebhaften Geſchäftsſtadt, 
5 5 Scheffel Ader, Colonade, Kegelbahn, Geſellſchafts⸗ 
durch die ah änderungshalber bald zu verkaufen. Näheres 
Schönau“ (pedition des „Stadtblattes für Goldberg und 
2423 Mien Goldberg. 
Acer. ieſne noch meiſt neugebaute Gärtnerſtelle, 15 Mrg., 
alles ang dae Dal 5 10 I Bekaeh, 5 wear 
beim 6; . verkaufen. ere iſt zu erfahren 
UN genthümer A. Hinke, Gartner 


Koh, 
Ude ange Kretſchambeſitzung, zu welcher circa 85 Morgen 


eko⸗ 


Al 


Re e 


\ 
* 


1 


2387. Eine Freiſtelle, circa 6 Morgen Acker, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Muſikus Hrn. Peſchel in Jauer 
oder beim Eigenthümer J. Herrmann, Tiſchler in Profen. 


— — 
2346. Eine Bauſtelle mit Garten auf einer der belebteſten 
Straßen Hirſchbergs iſt ſofort zu verkaufen durch 

F. L. Büttuer. 


2409. Ein Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgang, an⸗ 
haltender Waſſerkraft nebſt 15 Morgen gutem Acker und Wieſe, 
Gebäude gut und maſſiv, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Zu erfragen beim Müllermeiſter Emler zu Klein⸗Waltersdorf 
bei Bolkenhain. 


1. Ein Morgen Gartenland nebſt Schanf- 
gerechtigkeit iſt in Günthersdorf bei Striegau 
aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt Gottlieb Ludwig zu Günthersdorf. 

2. Eine neue maſſiv gebaute Sehmiede, 
in der Gegend von Striegau, ſehr vortheil— 
haft gelegen, iſt fofort aus freier Hand zu ver 
kaufen. Näheres ertheilt auf portofreie An— 
frage die Buchhandlung des A. Hoffmann 
zu Striegau. 2420. 


E on 
3 aus⸗Verkauf. 

Ein vor mehreren Jahren ganz neu und gut eingerichtetes 
befindliches Haus mit ſchönem Gärthen, in der Kreis: u. Gar⸗ 
niſonſtadt Löwenberg, an der Promenade und in der Nähe des 
fürſtlichen Palais belegen, mit geſuchten und ſchön tapezirten 
Zimmern u. bedeutendem Zinsüberſchuß, iſt unter ſoliden Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſeiner ausgezeich⸗ 
neten Lage wegen als Ruheſitz für einen Penſionär oder auch 
für einen Weißgerber, Gerber oder Hen weil am Garten 
laufendes Waſſer fließt. Gebot 2600 ktl., Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Nachweis auf frauco Briefe durch den Güter⸗ 
Negotlanten Fritz Schroeter in Löwenberg. 


2425. Das Haus No. 24 f zu Straupitz iſt nebſt dazu ge⸗ 
hörigem Gärtchen bald zu verkaufen. 
Näheres beim Handelsmann Karl Kuhnt daſelbſt. 


2370. Ein Gut nebſt Ziegelei, in der Nähe von Warm⸗ 
brunn gelegen, mit 95 Morgen Acker und Wieſe, iſt nach Be⸗ 
lieben im Ganzen oder im Einzelnen zu verkaufen. p. 
Selbſtkäufern ertheilt das Nähere a f 

der Verwalter R. Süßenbach in Voigts dorf. 


2467. Oſtereier aus der Fabrik von Moſer aus Stutt- 
gart empfing und empfiehlt H. Wertin. 


1 Für Brauer. 


Eine kupferne Stell maſchine und ein Geiger in Qnell⸗ 
ſtock, wenig gebraucht, iſt billig zu verkaufen beim 
Kupferſchmied König in Landeshut. 


Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, a 3 u. 4 far, 
pfiehlt [767] Coiffeur Alexander Ai 


— 


2 


— — 


Pr" 
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2401. Ein neuer Speiſeſchrank ſteht zum Verkauf bei 
uhr 8 ka Backe N goldenen Anker. 


Die durch ihre Güte so beliebt gewordene 
Vegetab. \ Pomade 
(& Eee STANGE 7½ Sgr., 
autorisirt v. d. K. Professor Dr. Lindes zu Berlin, so- 
wie die, durch Reinheit u. Geschmeidigkeit ausgezeichnete 


Italien. HONIG Seife 


(in Päckchen zu 5 u. 2½ Sgr.) 
vom Apotheker A. Speruti in Lodi (Lombardei), sind 
fortwährend in frischer und unverändert guter Qualität vor- 
rüthig in Hirschberg bei 

G. Gebauer, (F. W. Diettrich’s Nachf.), 
n Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. 


Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Frei- 
burg: L. Majunkc, Görlitz: Apoth. E. Staberow, 


"Goldberg: W. Radisch, Haynau: C. o. Raup- 


bach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut 
E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, 
Liegnitz: Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl 
Hoffmann, Marklissa: Emil Baumann jun, 


Neurode: J. F. Wunsch, Nimptsb: C. H. Mor- 
richter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Salzbrunn: 


E. F. Horand, Schönau: Fr. Menzel, Schweid- 
nit z: Ad. Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollak, 
Waldenburg: C. G. Hammer & sohn und in 
Warmbrunn bei C. E. Fritsch. 8026 


Preuß. Lotterie⸗Looſe u. Antheile, 
M/ M, , /e, He, "an, s, verſendet 2084. 
Albert Näfe, Breslau, Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 73. 


AB Gewäſſerten Stockfiſch 
verlauft bis Oftern A. Dittmann. Komlaube. 


273. Neuchateller, Holländiſcher und Lim: 
burger Käſe, ebenſo die berühmten kleinen Harz⸗ 


Käſe empfing in friſcher Sendung und empfiehlt 


H. Zſchetzſchingck. 


2419. 60 bis 70 Gentner gutes Heu find zum Ver⸗ 
kauf: Giersdorf Nr. 111. i Hen ſiud 


2 Stralſunder Spielkarten 
empfiehlt H 


Schmiedel in Schönau. 


. ch ü tz 
Schweidnitz, Breslauer Vorſtadt. 


Se e ο 


2443. Ungefähr 80 Ctnr. Heu und Grummet und 
40 Scheffel Kartoffeln verkauft das Dominium Ndr.⸗ 
Seiffersdorf bei Kupferberg. 


2 


Bruno Heufel zu Friedeberg a. 


n 


iergafe 


von Bergmann & Co. w 


Theerseife, Mittel gegen alle en 
231. Alegauber Mörſch in Sirichber® | 


Adalbert Weiſt in Schönau. | 
Eine fünfjährige, braune Stute 


ohne Abzeichen, zum Fahren und Reiten ſich eignend, fehlern 
und elegant, ſteht zum Verkauf auf dem Dominio Wal 


bei Lähn. 38 
Brennholz-Verkau 


2366. f 
Im Freigut zu Ketſchdorf ſteht trockenes Scheitholz und kle 


eſpaltenes Stockholz, der Haufen 2 Klaftern entha 
an baldigen Verkauf. e 9 R. Hoffmann 


Als etwas ganz neues empfiehlt ſogenannte Wu 
derfeuerzeuge zu Lig-ro-ine, praftif® 
Taſchenhandlaternen, auch ins Knopflol 
zu hängen, zinnerne Bier: u. kleinere Spritze 
zu verſchiedenen Zwecken ſich eigne kr 
gleichzeitig empfehle ih "elegante fein plattirte 
Wagenlaternen in gediegener Waare. 237. 7 

H. Liebig, Klempnermeiſter am Burgthor- 1 


Wachholderbeeren 


ſind wieder verkäuflich im Freigut Ketſchdorf. I 
2367. N. Hoffmann 
2397. . gut . echt penſylvaniſches Petr“ 


leum, kryſtallhelles Salon⸗Solaröl empfiehlt N 
$ F. Eurth, am Schildauer Thor. 


\ 
2 
N 


# 


mel 


2441. 300 Schock Zjährige Aepfel-Wildlinge, MU 
ſtentheils zur Vel ee Schock 1 Thlr. 5 verbal? 
fen bei ilh 


elm Nickgen, . N 
I Görisſeiffen bei Loweuberg. 


Kinderwagen dert. Maler Müller auf dem Boberberge 


2470. Eine ziemlich neue Brückenwaage, 10 Ctr. Tragkraft 
verkauft Lampert in Hirſchberg Nr. 1% 


empfiehlt ſeinen Vorrath von Sophas, in hartem und wel, 
chem Holz, mit und ohne Sprungfedern, und Bezügen in 


Da“ 
maſt, Ledertuch und Leinwand. 2437. ft J 
Auch werden Haare von unreifen Kälbern u. Fohlen getan 


2476. Das Dominlum Niemitz⸗Kauffung hat circa 3 Scho 
Mepfel und Birubäume, ſowie 1 Schock Pflaume 
zum bevorſtehenden Frühjahr zu verkaufen. 1 a 
Krietſch, Gärtne 
2222. Verkauf von geſundem, trocknem Scheitholz 117 
weile wird zu den billigſten Preiſen nachgewieſen frei Se 
berg durch den Dienſtmanns⸗Inſtitutsbeſitzer Friedr. Seid 


in Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 3 im Hofe, — 


Ca. 15 Schock Flachs 


liegen zum Verkauf bei dem Gutäbefiser L. Winkler, 3 
Tammendorf bei Kaiſerswaldau. b 5 2078. 


Zweite Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
Be, 7. März 1866, | 
, Für zahnende Kinder 


‚Gallenkamp'sches 
Taparat zur Bereitung 
von 


1 München, den 10. Oktbr, 1865. 
errn Emil Gallenkamp 
in Duisburg 
er ed mich freuen, wenn es 
Weit gelingt, „die Suppe“ in den 
u esten Kreisen zu verbreiten, 
8 5 Sie betheiligen sich damit 
8 er Rettung von dem Leben 
Ri er Kinder, die durch unge- 
gnete Nahrung einem frühen 

ode verfallen. 
Hochachtungsvoll der Ihrige 


J. b. Liebig. 


Es wı 


8 


Auf dem | 


2882. n 
Greiff ominium We 
Ha 


reine kauf 


lkersdorf bei 
rs ſtehen 50 Stück Fernfette 
zum 9 el u. 7 Stück hauptfette Rinder 

auch können per Frühjahr ſchöne, 
werden olländer Abſatzkälber abgelaſſen 
n al. Stierner läßt das Dominium 2 Origi⸗ 
gegen 5 Hollander und Allgauer Race, 


Vollständiger 
Ersatz der 
Muttermilch. 


empfiehlt a Packet 7% Sgr.: 


Niederlagen 
von obigem Präparate ausserhalb 
Hirschberg's werden von mir 
errichtet, und bitte ich, sich 
wegen Uebernahme solcher gef, 
an mich wenden zu wollen, 
D. 0, 


Chemische Fabrik von 
Liebig’s Nahrung, 


mil Gallenkamp, 
in Duisburg a. Rhein. 


2469. 


A ir 
en % 
r 


333. 


10 Sgr. 


Zur 


8 niss der rechten Beschaffenheit 


Apotheker Bergmann’s 


für Kinder, Schwächliche 
und Genesende. 
RENT 


Liebig’s Nahrung J 


Die Haupt- Niederlage 
von A. Bräuer, kathol. Ring No. 39. 


NB, Brochüren, nähere Erläuterungen sowie Zeugnisse enthaltend, sind bei mir gratis zu haben, 


Von sämmtlichen (eng- 
lischen und deutschen) Prä- 
paraten der Liebig schen 
Nahrung, die dem Freiherrn 
und Geheimrath Professor J. 
von Liebig zur Untersuchung 
vorgelegt worden sind, ist 
nur das Gallenkamp'sche 
von demselben mit dem Zeug- 


begutachtet worden, 


Kispomade, 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Fl. 5, 8 und 


1 Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


gütigen Beachtung. 


2472. Einem hochen Adel, wie einem hochgeebrten Publikum 


eckgeld von 15 fgr. pro St. decken. 


80 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf bei 
N H. Töppe, Bädermeifter in Schmiedeberg. 
und bogen »Langſtroh iſt zu verkaufen 
Hirſchben Herrn Brauermeiſter Arnold in 
eth zu erfragen. 2348, 


zeine ich hiermit ergebenft an, daß ich 


Tapeten und Nouleaux 
in den neueſten Deſſins vorräthig habe und bitte bei Bedarf 
mich zu beehren, und empfehle mich zugleich zu allen in mein 
Fach ſchlagenden Arbeiten unter Zuſicherung reeller und 


prompter Bedienung. L. Eberts 
7 


irſchberg, 
PR 5 No. 10. Tapezier. 


r 


T 2 

se Crinolines 9 
in neueſten Formen, zu Fabrikpreiſen, bei a 
Mosler 8 Prausnitzer. Schildauerſtr. 4. 
r 2445. a 


Saamen : Offerte. 


Den geebrten Herren Dominial⸗ und Ruſtikalbeſitzern, überhaupt Jedem, der mit ache 
m N Saamen verſorgt fein will, empfehle ich nachſtehende Saamen zu 9 
ntnabme: 

N Nunkelrüben⸗Saamen, gelbe Rieſen⸗Klumprüben (ächte Sorte), dente 
SD Acht bairifche, ganz glatte Kugel⸗Rüben, ſowie die ſehr ergiebige Obernd 
Für Diejenigen, welche noch nicht Gelegenheit hatten, ſich von der Vorzüglichkeit w 
vorgenannten Runkel⸗Rüben zu überzeugen, bemerke ich, daß die erſte Sorte vorftehenbef 
bildung ganz gleicht und bei einer alle anderen übertreffenden Blätterfülle ſich ganz bin 14 } 
zum Grünabblatten am beiten eignet, und bei richtiger Cultur einen Ertrag von über 0 fi 
per Morgen bringt. Die zweite Sorte beſitzt vorſtehende Eigenſchaſten und gedeiht aua e 
einem flachgrundigen Boden, eignet ſich aber nicht ſo gut zum Abblatten. e 0 
+ 4 
Fj und 
5 5 


x gelbe, ſüße Butter: oder Schmalz: Hüben, desgleichen rothgrauhäutige Rieſen⸗ 
Sorte als Speiſerüben beſonders zu empfehlen), Weißkraut⸗Saamen, von den beſten Sorten; Mohrrüben, große, lange, 
und weiße, grünköpfige Rieſen⸗; Gurken, früheſte, volltragende, und ächte Schlangen: ; Speile: und Zier-Kürbis ; 
aamen, die vorzüglichſten Sorten; Radies und Rettig; Zwiebeln, hollänviſche und ſpaniſche; Peterſilie, lange Wurze 
feine, moosartige Schnitt⸗, Schaal:; Erbfen, früheſte, volltragende Mai-, Zucker⸗Erbſen, allerfrüheſte de grace, achte 
% Fuß hoch); Stangenbohnen, ächte Schwert⸗, Zwerg: Bohnen, frühe und ſpäte; Oberrüben, frühe ächte Wiener 
zumenkobl, ächter Erfurter Zwerg: und früher aſiatiſcher; Blätterkohl, grün und blau; Mai und Herbſt⸗Rüben; 
Saamen, ſowie alle anderen der gangbarſten Gemüſe⸗ und Blumen⸗Sämerc ien. . 

Wie bisher, werde ich mir auch dieſes Jahr die prompteſte und reellfte Effectuirung der mir zugehenden Aufträge 

Rrengften Pflcht machen. Herrmann Wittig, 


Hirſchberg, im März 1866. Kunft: und Handelsgärtner. 9 


Weſtenſtoffe, 


I 
7 
+ 


Oberhemden, he "cr „ 5 
, einen, - 2 Früh 2 S A Hals: und Taſchentüche 
e | Halsweite. ja 18 = dl on. Camifol, Unterbeink 
Cravatten und Shlipfe. Hierdurch beehre ich mich das Eintreffen meiner ſämmt⸗ und Socken. 
lichen Modell den ; Hofenträger. 


Herren- und Knaben-Garderoben 


ergebenſt anzuzeigen. Dieſelben zeichnen ſich durch ſoliden Geſchmack und kleidſame Formen beſonders aus. 
Gleichzeitig verbinde ich die Mittheilung, daß ich den 4 
feineren Herren⸗Garderoben auch die billigeren Artikel fertiger Anzüge 
bete Pillen un iche. em die Gelegenheit biete, vollſtändige Anzüge jeder Art, gut und fauber gear- 
eitet, oft anzuſchaffen. 
R Da ſämmiliche Gegenſtände aus eigener Werkſtatt, unter Leitung tüchtiger Meifter hervorgehen, jo fan 
ich ſtets für gute und dauerhafte Arbeit aufkommen. 


Durch perſönlichen Einkauf in den Fabriken ſelbſt, als auch in letzter Frankfurt a/ O. 
Meſſe habe ich mein Engros-Lager von Tuch und Buckskin mit allen Neuheiten au 
das Großartigſte ausgeſtattet, und halte ich daſſelbe Freunden einer guten und reellen 
Waare zum Ausſchnitt angelegentlichſt empfohlen. Tuche ſind ſtets decatirt, reſp. nadel 
fertig. Für Conſirmanden: Fertige Anzüge jeder Größe. 


1 F 0 F. Grümf: eld 


1 212 in Landeshut, 
Riemen, 89. Kornſtraße. 89. 
Regenſchirme. 2480. 5 


Reparaturen an Kleidungs⸗ 
7 — werden 
chleunigſt 


und N 
billigſt ausgeführt. 2 


e 


13 2 1 rere EEE eee cr erer reer. 


Eiſen⸗Chocolade 
las der Fabrik des e G. Müller in Primkenau, ärzt: 
f Vlanraft und empfohlen als beſtes diätetiſches Nahrungsmittel 
für leichfüchtige, Blutarme, Bruſt⸗ u. Lungenleidende, ſowie auch 
% ſchwächliche ſtillende Mütter und ſcrophulöſe Kinder, offeriren in 
acketen A 5 und 10 Sgr. mit Gebrauchs: Anweifung: 


C. Schneider in Hirſchberg, 
8. Santr in ae | ee 5 80 Juan 
N 0 Ä . K „ 
b. Gegner in er 8 . Nofemaun in Schreiberhau, 


— ug. Werner in Lan des hut, | Friedemann in Warmbrunn. 
2450 8 


Franzöſiſche und Wiener gewirfte Long⸗Shawls, 
mbilacher is beſter Qualität, glatte und geſtreifte wollene Shawls 
Tücher empfehlen in reichſter Auswahl Gebr. Friedenſohn. 


— 
— ser 


in gPerren-Oberhemden, Chemiſetts und Kragen 
x einen, Halbleinen und Shirting, empfehlen 

95. 5 
en memer 2 Prausnitzer 


Leiden 


Mit Königl. fai. 
Miniſteriaſl-Approſia⸗ 
lion 


1660 G e 
N — EINS 755 5 en an N at S 2 
ar u <4 4 7. 1 
Stollwerck ehe Prust Bonbon 
11 55 der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln am Rhein. 
arrhe, ſo in ſich ſtets bewährendes, dabei angenebmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheumatiſche und chroniſche Ca⸗ 
N zuträ lich alle Hals- und Bruſt⸗Affectionen. Für die vollkommene Vereinigung der vorzüglichſten, den Reipivationd: dug 
N ut A Kräuterfäften mit dabei gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen erde 118 
nt nme eaten empfohlen, ſowie mit Preis: und Ehren⸗Medaillen prämürt. — Es befinden fih Depots dieſer Specia h 
Olkenh chen Städten des Continents. — Lager a 4 Sgr. A Paguet in Hirschberg bei Fr. Hartwig, ſowie 
Jotteshe in bei Apoth. Wehder, Landeshut bei Aug. Werner, Waldenburg bel R. Engelmann, 
Sreienn® bei Adr. Turbez, | Neukirch bei Alb. Leupold, Warmbrunn bei W. Ae 
—— org bei E. Neumann, Schünau bei Ed. Rülke, l 


re; 


;yuauaab 
ana uaßunpjjuf aogL 
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Graukalk⸗Brennerei in Rudelſtadt 


Near hiermit wieder täglich friſch gebrannten Bau⸗ u. „Ackerkalk. 
Peittwigdorf, 7. März 1866. A. Köhler. 


jeglichen Genres ſind bereits eingetroffen. 
2451 Gebrüder Friedenſohn, Lauggaſſe 1. 


Bon 5 H. Schmidt fchen e eee Fabril 
u Remda im Thüringer Walde ö 
erhielt wiederholt ganz friſche Ra und befindet ſich auf Lager: 


Waldwoll⸗ Fabrikate: Waldwoll⸗ Präparate: 


: Unsere Frü N — in Kleiderſtoffen 


Waldwoll⸗Beinkleider und Jacken, Waldwoll⸗ Steen ann Baden), 
7 Strümpfe und Leibbinden, „ iritus 
72 Arm, Knie: und Rückenwärmer, Pr 
” Hauben und Mü ützen ] 7. Seife in Stüden, 
PR Zabnfifien und Einlegefohlen, | 75 Bonbons, 
„ Klanell un | 50 Pomade. 
„ lane und Parchent, 


Aerztlich St = en genießt überhaupt Waldwolle hinſichtlich ihrer Heilkraft gegen Gicht und Rheumatisn * 
5 einer langen Reihe von Jahren ſolches Vertrauen, daß alle marktſchreienden Anpreiſungen und Atteſte, deren auch“ 
nge bei Unterzeichnetem einzuſehen ſind, unnöthig. 


Alleiniges Depot fuͤr Hirſchberg und 1 bei 
2468. C. G. Schüttrich in Hirschberg 


Anzeige. 3 


Meinen geehrten Kunden von Stadt und Land mache ich hiermit zur Vermeidun etwaiger Irrthümer pee 5 
kannt, daß ich nach neuem Kontraktabſchluß nach wie vor in denſelben Lokalitäten mein Geſchäft fortführen werde, und bitte 
dae mir bisher zugewen dete Vertrauen auch fernerweitig gütigſt mir ſchenken zu we 


Schönau, im Februar 1866. . G. Schmidt, Kaufmann, 
2349. Oberthor Ur. 84. Be 


Bei E. Einkäufen für für Conſirmanden 
empfehle mein großes Lager von 


ſchwarzen Orleans, Alpaccas, Thibets und f 


ſeidenen Taffets u. |. w. j 

Rechtzeitige 10 geſtatten mir dieſe Waaren viel bil 
liger zu berechnen, als die gegenwärtigen Fabrikpreiſe, 100 
u Gründonnerſtags⸗ „Geſchenken offerire eine ſeuſtoßße bi“ 
ge Tücher, Cattune, Kleider⸗, Nock⸗ u. Hofenſtoffe 


Ä „G. Kuhnt in Firma: A. Baumerts WW]ũ] s 
in Greiffenberg, am Markte, neben der Apotheke, 


aromatiſche Leibbinden. 


. Dieſe Leibbinden, welche feit mehreren Jahren ſowohl in! 
5 Indien von Dr. Milton, ſo wie auch in deſſen großer 
Arivat⸗Praris in London zur Verhütung acuter und zur Bez | 
ampfung chroniſcher Unterleibsleiden mit dem glänzendſten 
Erfolge angewendet worden, find gegenwärtig auch bei uns ein- 
a geführt. Dieſelben ſind in dem abgelaufenen Jahre in Italien 
und Frankreich als ausgezeichnetes Schutzmittel gegen die 
= Dolera allgemein auf ärztlichen Rath angewendet worden. 
5 f ie find vorzüglich zu empfehlen als ein ſehr angenehm wir⸗ 
dtendes Präſervativ gegen Erkältungskrankheiten des 
Anterleibes (Durchfälle, Ruhren, Koliken u. Bla⸗ 
0 enkatarrhe ꝛc.), ferner als ein kräftiges Unterſtützungs⸗ 
5 mittel bei der Behandlung chroniſcher Unterleibsleiden; 
beſonders bei Neigung zu andauernden Durchfällen, bei 


ee 2 = 
N Ch 


ſchlechter Verdauung, Leber-, Milz: und Nieren⸗ 
Leiden, endlich bei chronischen Frauen⸗Krankheiten. 
N Sch Binden ſind aus Geſundheitsflanell nach einem eignen 
N. chnitte gefertigt, fo daß fie dem Leibe vortrefflich anſitzen; 
In der Mitte tragen fie ein dünnes, ſtarkduftendes Kräuter⸗ 
1 len, deſſen Miſchung Geheimniß des Dr. Milton iſt. 
R Rede Binde iſt mit dem Stempel des Erfinders verſehen und? 
durch die einzige Niederlage für Hirſehberg i. Sehl. 
5 el 2 1 0 L) 5 2 + 
| Gebrüder Friedensohn 
Langgaſſe 1 0 | 


u beziehen. 


2221. 


2282. Einen noch faſt neuen halbgedeckten Pouy⸗ Wagen 
verkauft 101 1 — er in Sbhmtedeberg 


SSS S SSSR 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette: bende 5 
hat wohl jemals ſo allgemeine Anerkennung und ſo 
großartige ebene über die ganze civilifirte Welt 
gewonnen, als der H nd child'ſche Haarbalfam, kein 
kos metiſches a chnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes 
9 2 ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeber⸗ 

G manns Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da⸗ 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 
lehrten u. Staatsmännern, beſtätigen tie überaſchende 
Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 
der Haare ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 9 
\ länger kahl geweſenen cheiteln in oft unglaublich kurzer 9 


Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 
vegetabiliſcher Haardalſam überall zu ER bat, 115 
eine Menge Nachahmungen, die unter ä hulichen N a: 
men angekündigt werden, bervorgebracht, ich bitte des⸗ 
halb darauf zu achten, daß an jedem Brie nur eine 
einzige Verkaufs telle für Hauſchilds Balſam exiſtirt 
a ee in Breslau ausſchließlich bei Herrn 

Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
OD © e in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
HFunkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 
Hirſchberg bei * nes Spehr, K . We bei H. 
2 Pe N in Landes! bei Nudolph, 
in Löwenberg bei Feodor . in Ratibor 
m bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Robert 
Rathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
2 berg und in Striegau bei Aug. Schubert, 12 
ſtraße 9, in Originalflaſchen à 1 fil. Y Fl. à 20 ſgr., 
9 ½ Fl. à 10 far. zu haben iſt. 

Julius Kra e Nachfolger 
leipzig. 


— — 


Den Herren Landwirthen zur güti⸗ 


2277. en Beachtung. 
Allwöchentlich! Nontags iſt im Hausflur des Herrn Han⸗ 
delsmann Thamm iu Löwenberg direct aus Glogau bezogener 
BE Niederländifcher ee 
zu haben bei Bleul & Teichler. 


Kauf ⸗Geſuche. 


Kleine Weingebinde, 


in allen Größen, kauft 


die Weinhandl. von David Caſſel, 
Hotel zum Preuß. Hof. 


Ein gut gehaltener, gebrauchter, ſtarker, zweiſitziger 

Veen gel ee Tut en 
anns⸗Je ſtituts⸗Beſi riedri eide 

berg, lichte Burgſtraße Nr. 3 im Hofe. 


2 


a Fr 


Noth Birnbaum · Holz / „ 


in Pfoſten wie in Stämmen, kauft 11 
2408. Joſifeck, Tiſchlermeiſter in Warmbrun 


Zu vermiethen. PP 
2378. Eine möblirte ‚Stube nebſt Alkove iſt zu vam 

beim Drechsler Ludwig am 5 
2416. Wohnungen find zu vermietben beim Töpfer FLIE 
2309. Eine Stube vornheraus zu vermietben, Hellerg. N. 7 


2363. Eine verſchließbare große Remiſe all 
zwei trocknen Böden, zwei helle große 1 
find zu vermiethen; auch würde Beſitzer zent 
fein, dies Grundstück, die ſchönſte Lage zu eile 
Produkten Gefchäft, zu verkaufen. Burgh 
Ecke Nr. 34. A 
2446. Langfiraßen: und Promenaodenccke iſt vom 1. Apr 
1 Stube mit Alkove im 1. Stock vornheraus zu dern 


2448. In dem Haufe No. 2 auf der Hirtenſtr. iſt der zug 
Stock zu vermſethen und zu Oſtern zu beziehen. Das 
here beim Eigenthümer. 70 


2234. Für die Sommer ⸗Saiſon bin ich Willens, ein * 
für das 8 benutztes Gewölbe nebſt einer 10 5 
Stube in meinem, dem Hotel de Pruſſe enn * 60 
Hauſe zu vermieten. 

Warmbrunn, im März 1866. 


Mieth ⸗Geſuch. 


2422. Eine e beſtehend aus 4—5 Zimmern, ot 
und Zubebör, wennmöglic in der Nahe des? ahnhofes, = fe 
vom 1. April oder 1. Mai d. 8 zu miethen Alan: Adr 


Hellergaſſe No. 8 beim Schloſſermſtr. Buhrbank. 4. 
Perſonen finden Unterkommen. 
2351. Als Buchhalter wird ein zuverläßiger ſich erer zus 
für eine hieſ. Fabrik bei 6—800 Thlr. Gehalt zu eng. 
wünſcht. Ferner erhalten Reiſende, Buchhalter, Correſpon 12 
ten, Verkäufer, Lagercommis ꝛc. vortheilbafte und baut Berl 
Stellen er Tai durch F. W. Senftleben, BT 
Fiſcherſtraße 32. 7 
2453. Zwei tüchtige Bantifchler: Gehülfen können # 
dauernde Arbeit erhalten beim 
Tiſchlermeiſter Fr. Hilbig. Hul 
2377. Ein Müllergeſell, welcher das Werk einer Mun 
richtig zu führen weiß und gute Zeugniſſe zur Seite hat, 
ſich zum baldigen Antritt perſönlich melden bei 
in 8a ia: 2 
2320. Ein in ſeinem Fache tüchtiger Stellmacher finde! 
II bei Schönau ein gutes Auskommen. 
„ Jus Freigut zu Ketſchdorf, 
rd zum ſofortigen Antritt eine Wirthin in EN Pl 
ren zur Erziehung zweier Knaben, 9 ung 5 
allen häuslichen Arbeiten, geſucht. 


87 


werem April c. findet ein Kutſcher, welcher mit 
dummen an leihtem Fuhrwerk en, ein Unter: 
er Papiermühle zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


Nieren nüchterner ; 

en „junger Mann, evangeliſch, welcher mit 

wüten die Mehl ſu denen verſteht, findet ein gutes 
achweis als Mehl fuhrmann. 

auf Portofreie Anhagen. inder G. Fiebig 5 W 


ben MU Papier⸗Maſchmen⸗Fübrer, 
date Saler Schweitzer-Maſchine 
verſt chreibpapiere zu arbeiten 
Stellt; findet bald eine dauernde 
pier zung in der Maſchinen⸗Pa⸗ 
Fabrik zu Arnsdorf. oo 


U ” 
tn ao Holländer Miller, 
U Vapfer en, findet dauernd belohnende Beſchäftigung in 
2 fabrik Lomnitz. 2362. 
delcher gunen gewandten und tüchtigen Bäcker 
’ 
Wee Semmel:-Bäderei verſteht, ſucht als 
Steiegau er, bei gutem Lohn und anhaltender Arbeit: 
go 2 2274. Richter, Conditor. 
einmen Heübter fleifiger Sandſteinſpalter nebft zehn 
In, finden Kurs welche in Sanpfeinarkeiten ebenfalls geübt 
Gbeſizer ofort Arbeit bei dem Maurermeiſter und Stein⸗ 
ü der Spal Baumert zu Schömberg in Schl. 
8 8 Tag 1 Tölr, die Steinmetzer nach Akkord⸗ 
mberg in Schl., im März 1866. 


9 Ein Anverheiratheter, zuverläffiger Gar: 

gleich 4 ülfe oder gelernter Gärtner, der zu- 

einen an Bedienung verftehen muß, findet 

traße 9 en und dauernden Dienſt Schützen⸗ 
An r. 18 zu Hirſchberg. 


derheire e Das Do 5 ER 
athet m. Ober Leipe ſucht zum 3. April c. einen 
Oben Leine, ber Fee und einen Pferdeknecht. 


n Das Wirthſchafts : Amt. 
Faden „Fleißige Arbeiter 


— Lo mn be ödnende Beſchäftigung in der Papier- 
| uf E 
| dne en ge, Ya Stunde von Görlitz, wird auf einem 

dlich verſteht rthſchafterin geſucht, welche die Küche 
ug ME; Kenne diefelbe mit Hülfe eines Küchenmädchens 
It erden enntniſe in der Milroirthicaft und Federvieb⸗ 
85 Moralitch wünscht. Vor allen Dingen find Zeugnſſſe 

gung der ide 1 5 8 . bot 
1 er rift mit Datum oder Origina 
wer. beten unter der Chiffre: v. E. poste 2 
En 228l. 


4 


„ 


— 44 


— 


2475. Eine geübte Strohhut ⸗Näherin wird geſucht. 

ee dag N. J (uche N 
2201. Eine perfekte Köchin, mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
hen, findet bei gutem Lohn zum 1. April einen Dienſt in der 
Apotheke zu Warmbrunn. 


2411. Ein Frauensperſon, womöglich unverheirathet, die der 
Vieh: und Milchwirtbſchaft vorſtehen kann, wird auf ein kei⸗ 
nes Landgut in der Nähe von Schweidnitz als Schleußerin 
baldigſt oder zum 2. April c. geſucht. Franko⸗Adreſſen A. A. 
ſind in der Exped. des Boten niederzulegen. 


, Eine Magd 
ſucht bei hohem Lohne das Dominium Ober⸗Lange nau. 


2457. Tüchtige Köchinnen für Gaſthöfe finden für die 
Dauer der Badezeit gutes Unterkommen durch das 
Waldow' ſche Vermiethungs⸗Comtoir, Salzg. Nr. 2 bier. 


2447. Eine Kinderfrau, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet Oſtern einen guten Dienſt. Näheres bel 


Vermiethsfrau Lammel. 


Eine a rüſtige und erfahrene Kinderfrau, welche 
ute Zeugniſſe beſitzt, findet zum 1. April eine Anſtellung im 
Hause des Herrn von Machuwi zu Hitſchberg. 


Perſonen ſuchen Ankder kommen. 


430. Kellnerſtelle-Geſuch. 


Ein gewandter Kellner, welcher ſchon ca.? Jahre in grö- 
bern Hötels Schleſiens ſervirt und ſich gegenwärtig noch in 
Condition befindet, ſucht pr. 1. Mai in Hirſchbera oder Warme 
brunn anderweitiges Engagement. Gefällige Offerten nimmt 
die Expedition dieſes Blattes unter Chiffre A, Z. Nr. 100 
entgegen. 


2273. Ein anſtändiges Mädchen ſucht Term. Oſtern ein Un⸗ 
terkommen als Wirthſchafterin oder Kammerjungfer. 
Näheres zu erfahren bei A. Hoffmann in Striegau. 


Lehrlings Geſuche. 
2132. Ein Ae chafts⸗Eleve, oder ein Volontair, 
welcher in der Wirthſchaft thätig ſein will, findet gegen mäßige 
enſion zum 1. April c. beim Dom. Peiſchkendorf, Kreis 
üben, Unterkommen. 


2097. Ein geſitteter Knabe, welcher die Seifenſiederei 
erlernen will, findet unter ſoliden Bedingungen ein Unter⸗ 
kommen in Bunzlau. Näheres in der Expedillon des Boten. 


2342. Ein junger Menſch mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen, kathol. Confeſſion, findet zu Oſtern 
in einem Material- u. Schnittwaaren⸗Geſchaͤft 
Unterkommen. Wo? ſagt die Exped. d. Voten. 


1950. Einen Lehrling nimmt an 5 
der ee 8 Spritzenbaumeiſter E. Eggeling. 


:... mmm 
2436. Ein gebildeter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit gu⸗ 
ten Schulkenntniſſen ning! gut gewachſen, der Luft bat 
die Eifenwaaren: Handlung zu erlernen, wolle ſich melden 
in dem Eiſen⸗ und Karzwaaren geſchäft des 

Eduard Metzig in Löwenberg. 


1 N — 


2398. Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher 
Luſt hat Klempner zu werden, findet einen Lehrherrn an 
F. Curth, Klempnermſtr., am Schildauer Thor. 


— Knaben, 

welche das Drehen, Ausformen oder Malen 
erlernen wollen, können ſich in der Clara: 
Hütte zu Cunnersdorf melden. 


2289. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
Warmbrunn. Franz Erker, Conditor. 


2431. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, ein 
Handwerk zu lernen, kann zu Oſtern gut placirt werden. Das 
Nähere beim Töpfer Nieſelt in Schönau. 


1725. Lehrlings⸗Geſuch. 


8 


2442. Ein gefitteter Knabe, welcher Luft hat Buchbinder 
zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. 
B. A. Stade in Liegnitz, Frauenſtr. No. 8. 


2430. Für meine Buchbinderei ſuche ich zu Oſtern c. einen 
Lehrling. Striegau. A. Hoffmann. 


2413. Ein junger Menſch aus anſtändiger Familie kann zum 
1. April a. e. in meinem Specereiwagrengeſchaft als Lehrling 
eintreten. Schweidnitz, den 3. März 1866. 

Hermann Galle. Hohſtraße No. 187. 


23347. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Conditorei 
erlernen will, findet unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
Stelle bei B. Lattorff in Lauban. 


2379. Einen deen Lehrburſchen ſucht 
der Brauermeiſter Lehmann in Schönwaldau. 


2280. Ein geſitteter Knabe von rechtlichen Eltern, welcher 
Luſt hat Uhrmacher zu werden, findet Oſtern ein Unterkom⸗ 
men bei A. Fleiſchel in Hainau. 


Gefunden. 
2392. Ein Hund, mit einem Strick um den Hals, hat ſich 
in Haus Nr. 4 15 Ober⸗Wieſa eingefunden. Der Eigenthümer 
kann denſelben 


Verloren. 


2477. Sonnabend Abend iſt auf dem Wege von der äußeren 
Burgſtraße nach dem langen Hauſe“ ein kleiner grauer Pelz⸗ 
Tragen verloren gegangen. Von wem? fagt die Exp. d. Boten, 


der Bote ꝛc. ſowoßl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Sommiffionaiten, f 


Nedacteur: Reinhold Krahn. 


(In Vertretung: G. Fritz.) 


Vertauſchung. 

2456. Um freundlichen Umtauſch des vergriffenen Sch 

in . m N eg bei Herrn 
im „ſchwarzen Roß“ in Hirſchberg bitte 

der Lohndiener C. A. Wolf 


Geld verkehrt. 110 


70-300 rtl. Kirchengeld können zum 25. Mane N 
ſichere Hypothek vergeben werden. Naſchte nd 
2324. Paſtor zu big 5 


Cinla dungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 7. März 


Großes Abend⸗Concer! 

Zur beſondern Aufführung kommt dieſes mal mit: Agen ' 
Marſch v. Parlow. Ouverture zu Schiller's Gedicht: „ 2.5% | 
v. C. Stredicke. Larghetto aus der D-dur-Sinfonie v. 
Beethoven. „Des Teufels Zauberlaterne.“ 9 A 


Y 
2 


2414. 


) Großes Po 
v. Budik und Variationen für Flöte und Oboe v. F r. 
Anfang 7 Ubr. a N 

J. Elger, Muſit⸗ Dic 


Sonntag den II. März e. 
Concert 2 
im Saale des Herrn 9 Elger zu Alt⸗Kemnib⸗ 


eführt von dem Crommenauer Orcbeſter Vereine . 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr — Entree 2½ a 


2464. Jum legten Kränzchen Dienftag den 13. Mü 
in die „Freundlichkeit“ ladet ganz ergebenſt ein nd 
Alt⸗Kemnitz. der Vorſta 


SSS SSS Ss 
Hotel zum Palmbaum 
8 Breslau, Aldrechtsftraße 6, 
BR zur geneigten Beachtung rg 5 c. 
SSS SSS OE SDS — 


Betreide Markt. reife. 
Amer, den 3. März 1366 


2466. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Ro Gertte | He 
Scheffel fl r el gr bf l der u. l ar 1 
185 1555 1 1 17 

—. 26ꝗ12.—1 2641 13 U 
Riebrigfter. .| 2 1 — 122] 125 — 110 -A 


3 Pf. Größere Schrift nach Verhältn 
Uhr. 


— 


Druck und Verlag von C. W. J. Krab! 
(Reinhold Krahn.) 4 


